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V OR W OR T
Liebe Vermieterinnen und Vermieter!

„Wege entstehen dadurch, dass 
wir sie gehen!“ – ganz nach dem 
weisen Spruch von Franz Kafka 
freuen wir uns, dass wir euch 
mit der Sommerausgabe des 
Mitgliedermagazines für unsere 
Privatvermieter in Tirol, diese 
in einem neuen Design vor-
stellen dürfen. Passend zu dieser 
Zeit wollen auch wir einen neuen 
Weg beschreiten und so hoffen 
wir doch sehr, dass euch unser 
moderner Auftritt gefällt.
 
Rückblickend auf das erste 
Halbjahr 2023 gibt es 
wieder viel Interessantes 
und Wissenswertes zu 
berichten.
 
Unter anderem freuen wir 
uns, dass es uns gelungen 
ist, die Gemeinschaft der 
Privatvermieter in Tirol 
weiterhin zu stärken und 
diese Gemeinschaft weiter-
hin wachsen zu lassen. 
Der Trend hingehend zu 
Privatvermietermietung 
gewinnt augenmerk-
lich wieder mehr an Be-
deutung. Wir sehen, dass 
es sich vor allem für viele 
junge Familien lohnt, ihre 
Häuser mit ihren Gästen zu 
teilen. Gerade in unsicheren 
Zeiten ist ein Nebenein-
kommen unumgänglich, um 
mit den finanziellen Heraus-
forderungen, die während 
der vergangenen und be-
stehenden Krisen präsent 
sind, zurechtzukommen.
 

Aber nicht nur der 
finanzielle Aspekt ruft 
in unseren Mitgliedern 
den Wunsch nach einer 
eigenen Privatvermietung 
hervor. Viele empfinden 
auch die familiäre Situation 
als Privatvermieter an-
genehm. So ist es unseren 
Mitgliedern aufgrund ihres 
Arbeitsplatzes daheim 
oft möglich, die Kinder-
betreuung, aber auch die 
Betreuung von pflegenden 
Angehörigen, selbst zu 
übernehmen und nicht in 
fremde Hände geben zu 
müssen. Diesen Grund-
gedanken finden wir be-
sonders wertvoll.
 
Mit unseren interessanten 
und vielfältigen Berichten 
wollen wir Geschichten 
erzählen, so wie sie eben 
nur das Leben und der Ver-
mieteralltag schreiben kann.
 
Ein besonderes Augenmerk 
und ein wichtiger Punkt 
für uns ist die bestehende 
Tourismusgesinnung und 
die dazugehörige Akzeptanz 
für den Tourismus. Nicht 
nur unsere Gäste sollen sich 
bei uns hier in Tirol wohl-
fühlen, sondern auch die 
Mitarbeiter und ganz be-
sonders auch wir, als Ein-
heimische. Wir dürfen 
den Grundgedanken des 
Tourismus, welcher den 
Wohlstand in unserem 
Land vorantreibt, nicht 

in Vergessenheit geraten 
lassen. Nur durch einen 
funktionierenden Touris-
mus ist es auch möglich, 
die Infrastruktur zu er-
halten und besonders in 
abgelegenen Tälern aus-
zuweiten. Insbesondere 
auf die verschiedenen 
Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung, von der letzt-
lich dann auch wir als 
Einheimische profitieren, 
sollte geachtet werden. 
Einer Studie zufolge ist die 
Akzeptanz für den Touris-
mus in Tirol innerhalb der 
Einheimischen aber ohne-
hin sehr positiv und damit 
diese auch so bleibt, ist es 
wichtig, dass wir uns als 
Vermieter ständig weiter-
bilden. Mit der Plattform der 
Vermieterakademie seid ihr 
sicher am richtigen Weg. 
Eure Vermietercoaches 
informieren euch gerne. 
Bitte nehmt dieses Angebot 
auch weiterhin in Anspruch!
 
Mit diesen Worten möchte 
ich euch meinen herz-
lichen Dank für eure Treue 
als Mitglied eines starken 
Verbandes in Tirol aus-
sprechen und wünsche euch 
nun auf diesem Wege viele 
interessante Informationen 
beim Durchstöbern unseres 
aktuellen Magazines.

Herzliche Grüße
Theresia Rainer
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Information
Das Verbandsbüro ist wegen Urlaub vom 31.7. – 18.8. geschlossen. Ab 
21.8. freuen wir uns wieder auf euren Besuch. In dringenden Fällen 
erreicht ihr uns unter info@privatvermieter-tirol.at

Termin bitte vormerken:
Die heurige Jahreshauptversammlung findet voraussichtlich am 
18.10.23, Beginn: 10.00 Uhr statt. Die näheren Details sowie das 
Programm teilen wir euch rechtzeitig in einem Newsletter mit.

PRÄDIKATISIERUNG
Die Frühjahrs- 
runde 2023
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V ER MIE T ER L EI T FA DEN
Liebes Verbandsmitglied,
 
wir freuen uns, dass wir euch unser neuestes Projekt des 
Privatvermieterverbandes Tirol vorstellen dürfen.
 
Mit unserem „Vermieterleitfaden“ geben wir euch ein 
Instrument in die Hand, in welchem die wichtigsten 
Informationen zu einem Leitfaden für angehende, aber auch 
bestehende Vermieter zusammengefasst sind.
 
Gerade am Beginn einer Vermietung bleiben oft viele Fragen 
offen! Aber auch im Laufe der Jahre als bestehende Ver-
mietung sind unsere zusammengefassten Informationen in 
diesem Leitfaden von wichtiger Bedeutung.
 
UM HIER EINIGE BEISPIELE ZU NENNEN:
Auf was muss ich am Beginn einer Neuvermietung achten?
Welche Möglichkeiten habe ich, um meine Gäste beim ört-
lichen TVB zu melden?

Machen soziale Medien (Facebook, Instagram…) überhaupt 
Sinn?
Wie soll meine Homepage aufgebaut sein?
Wie gestalte ich meine Stornobedingungen am besten?
 
UNSER TIPP:
Am besten gleich durchlesen. Es ist für jeden etwas 
Informatives dabei!
 
Der Vermieterleitfaden kann direkt per Mail in unserem 
Landesbüro unter info@privatvermieter-tirol.at angefordert 
werden.
 
Herzliche Grüße 
aus dem Privatvermieterverband Tirol 
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EINSCH A LT UNGEN  BEI  GOOGL E  A DS
Um die Sichtbarkeit für VermieterInnen 
zu erhöhen, gestalten wir laufend Online 
Werbung - sogenannte Google Ads.

Das Wort „Ads“ leitet sich aus dem 
Englischen ab und bedeutet so viel 
wie Werbungen, Anzeigen. Google 
Ads ist ein vom Unternehmen Google 
LLC entwickeltes Werbesystem, das 
die Schaltung von Werbeanzeigen 
vorsieht. Wenn Gäste Unterkünfte 
suchen, geschieht dies meistens über 
die Google-Suche. Dadurch gelangen 
Interessierte auf eure Homepage und 
können dort Buchungen durchführen.

Die Reihung der Suchergebnisse 
erfolgt aber nicht (ausschließlich) zu-
fällig, sondern kann durchaus beein-
flusst werden. Diese Beeinflussung 
erfolgt durch bezahlte Werbeanzeigen. 
Wenn man den Google-Eintrag der 

Homepage mit Geld hinterlegt, so reiht 
Google in der Suche vor. Bezahlte Ein-
schaltungen erkennt man daran, dass 
links neben dem Eintrag das Wort „An-
zeige“ zu finden ist.

Der Privatvermieter Verband Tirol 
schaltet laufend bezahlte Google 
Ads für die Mitglieder, um die Sicht-
barkeit der Betriebe zu erhöhen:

- 13.678 Nutzer besuchten via 
Google Ads Werbung die Ver-
bandswebsite 
www.alpine-gastgeber.at

- Im Jahr 2022 (01.01.-31.12.2022) 
konnten wir insgesamt 1630 
direkte Anfragen auf 
www.alpine-gastgeber.at für unsere 
Mitgliedsbetriebe schaffen.

Auch im heurigen Jahr investiert der 
Privatvermieterverband Tirol in Google 
Ads, um euch in diesem Sinne weiter-
hin bestens zu unterstützen. 

Beispiele der Online Werbung: Google Ads für die Mitglieder, um die 
Sichtbarkeit der Betriebe zu erhöhen.
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F I T  F ÜR  DIE  Z UK UNF T:  
T IR OL  W ER BUNG  H AT  SICH  NE U 

A UF GE S T EL LT
Der heimische Tourismus ist 
nach den schwierigen Jahren der 
Pandemie wieder in die Erfolgs-
spur zurückgekehrt. Dennoch 
warten weiterhin große Heraus-
forderungen wie der Mehr-
bedarf an Arbeitskräften oder 
der Klimawandel. Um dafür ge-
rüstet zu sein, hat sich die 
Tirol Werbung maßgeblich 
weiterentwickelt.

Eine neue Strategie und 
Struktur bilden das Herz-
stück der Organisations-
reform. „Wir haben uns 
dabei am Tiroler Weg 
orientiert, um den Zielen 
dieser übergeordneten Leit-
linie bestmöglich gerecht 
zu werden“, erklärt Tirol 
Werbung-Geschäftsführerin 
Karin Seiler.

Apropos übergeordnet: „Wir 
sehen es als eine unserer 
zentralen Aufgaben, Trends 
zu erkennen, übergeordnete 
Herausforderungen pro-
aktiv anzugehen und ge-
meinsam mit Partnern 
Lösungen zu entwickeln“, 
so Seiler. Inspirierende 
Tourismuskommunikation, 
das touristische Marken-
management sowie 
Kooperationen zur Gäste-
gewinnung vervollständigen 
das Aufgabenportfolio. 

Strukturelle Basis der neuen 
Ausrichtung bilden drei 
Unternehmensbereiche: 
Forschung und Innovation, 
Nachhaltigkeit und Partner-
schaften sowie Marketing 
und Kommunikation. Darin 
enthalten sind auch neu-

gegründete Teams wie 
das Future Lab oder das 
Kompetenzzentrum für 
Nachhaltigkeit.

FUTURE LAB FÜR IDEEN MIT 
MEHRWERT
Das Future Lab ist ein „er-
gebnisoffener“ Raum für 
Innovationen und Frage-
stellungen, die für den 
Tourismus relevant sind. 
Aufgabe ist es, Ideen zu 
finden, die für die gesamte 
Branche in Tirol einen 
Mehrwert bieten können. 
Diese Ideen werden auf Um-
setzbarkeit geprüft und ge-
gebenenfalls entwickelt. 
Damit soll ein Kompetenz-
zentrum entstehen, das 
auch Innovationen aus den 
Regionen teilt, sich mit den 
Partnern im Land vernetzt 
und laufend austauscht. 
Erste Zukunftsthemen, 
die auf der Agenda stehen, 
sind unter anderen die 
Fragen, wie man mit klima-
wandelbedingt schnee-
armen Wintern umgeht 
und welches touristische 
Potenzial E-Gaming bietet.

KOMPETENZZENTRUM FÜR 
NACHHALTIGKEIT
Die Nachhaltigkeit nimmt 
zukünftig einen noch be-
deutenderen Platz in der 
Tirol Werbung ein. Schließ-
lich prägt dieses Thema 
den Tiroler Weg in be-
sonderem Maß. Um dem ge-
recht zu werden, gibt es in 
der Tirol Werbung nunmehr 
ein Kompetenzzentrum für 
Nachhaltigkeit. Aufgabe 
dieser neuen Einheit ist 

es, relevante Themen ent-
lang der drei Nachhaltig-
keitsdimensionen – sozial, 
ökologisch und wirtschaft-
lich – zusammenzuführen 
und Projekte für eine ver-
antwortungsvolle Touris-
musentwicklung zu 
initiieren. Das Kompetenz-
zentrum fungiert dabei 
als Koordinations- und 
Kooperationsstelle, die 
Know-how bündelt und 
Partner vernetzt. Fünf 

Themen stehen dabei 
im Fokus: Nachhaltig-
keit allgemein, Mobili-
tät, Tourismusgesinnung, 
Arbeitskräfte und 
Einkaufsgemeinschaften.

KONSEQUENTE AUSRICHTUNG 
AUF ZIELGRUPPEN
War das kommunikative 
Tun der Tirol Werbung bis-
her auf einzelne Märkte aus-
gerichtet, so stehen mit der 
Neuaufstellung zukünftig 

drei Zielgruppen im Mittel-
punkt: verbundene Energie-
bündel, anspruchsvolle 
Reisefans und erholung-
suchende Familien. Sämt-
liche Maßnahmen sind auf 
diese zugeschnitten. „90 
Prozent unserer Marketing-
aktivitäten erfolgen mittler-
weile online“, berichtet 
Seiler. „Dadurch können wir 
die Wirksamkeit unserer 
Arbeit laufend messen. 
Ein eigens eingerichtetes 

Dashboard ermöglicht 
uns, alle wichtigen Kenn-
zahlen in Echtzeit zu er-
fassen und Kampagnen 
jederzeit feinzujustieren.“ 
Das stelle sicher, dass die 
Tirol Werbung bestmög-
lich ihren grundlegenden 
strategischen Zweck er-
füllt, nämlich: „Wir steigern 
die Begehrlichkeit für das 
Tourismusland Tirol.“ 

KARIN SEILER
Geschäftsführerin  
der Tirol Werbung

Mobilität ist eines der zentralen 
Themen im neuen Kompetenz-
zentrum für Nachhaltigkeit, 
das in der Tirol Werbung ge-
schaffen wurde.
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W IR  BE GR Ü SS EN  UNSER E  NE UE  
BER EICHSL EI T ER IN  F ÜR  DIE 

P R Ä DIK AT ISIER UNGEN  IN  UNSER EM  T E A M
Gerti Brugger unterstützt uns 
seit dem Frühjahr im Bereich 
Prädikatisierungen. Als Gasthaus- 
und Bauernhofkind durfte sie wohl-
behütet in Osttirol's Bergwelt mit 5 
Geschwistern aufwachsen. Nach un-
glaublich wunderschönen zehn 
Jahren in der Hotellerie und im inter-
nationalen Eventmanagement in 
Kanada zog es sie wieder in ihre 
Heimat zurück. Seit November 2018 
revitalisiert, entwickelt und belebt sie 
gemeinsam mit ihrem Mann und ihren 
Kindern den Kesslerstadel in Matrei. 
Neben Feienwohnungen, und der Be-
treibung eines Veranstaltungsraumes 
beschäftigt sie sich auch intensiv mit 
dem Thema "New Work". Der Kessler-

stadel Matrei bietet auch zertifizierte 
CoWorking Plätze. (Was CoWorking be-
deutet findet ihr in diesem Magazin auf 
Seite 30.) Gerti ist ein offener Mensch 
und freut sich auf die Begegnungen 
mit den Mitgliedern und vor allem 
über einen wertvollen Erfahrungsaus-
tausch. Wir freuen uns, dass wir mit 
Gerti eine gute Unterstützung im Team 
des Privatvermieterverbandes Tirol ge-
funden haben und wünschen ihr für 
ihre Aufgabe viel Freude.
 
Gertraud Brugger
Bereichsleiterin Prädikatisierungen
Privatvermieter Verband TIROL
brugger@privatvermieter-tirol.at
0680 237 8177 

EHR E ,  W EM  EHR E  GEBÜHR T !
Wir danken dem TVB Erste Ferienregion!

Im Rahmen der erst kürzlich ab-
gehaltenen Jahreshauptversammlung 
der Ersten Ferienregion im Zillertal 
wurde unsere langjährige Obfrau Maria 
Flörl, welche im heurigen Jahr als Ob-
frau bei uns ausgeschieden ist, für ihre 
Leistung geehrt. Wir danken für die 
Wertschätzung.

Liebe Alexandra Moser, wir danken dir 
nochmals, dass du diese ehrenamt-
liche Aufgabe von Maria Flörl über-
nimmst und künftig unsere Mitglieder 
im Bezirk Schwaz betreust! 

Alexandra Moser; Maria Flörl Ernst Erlebach - Obmann der ersten Ferien-
region Zillertal, Maria Flörl, Manfred Pfister 
- Geschäftsführer der ersten Ferienregion 
Zillertal

BUCH T IP P
Da staunen wir nicht schlecht! Neben der Tätigkeit als herzliche 
Privatvermieter engagieren sich unsere Mitglieder oft noch in vielen 
anderen Bereichen.

 
So auch die liebe Martina 
Thaler vom Haidacherhof in 
Jochberg. Sie hat bereits ihr 
zweites Buch herausgebracht 
und wir freuen uns, dass wir 
euch diesen Alpenkrimi ein 
wenig näherbringen dürfen.
 
DIE LETZE SKITOUR
Inhalt: Es ist Spätwinter. Das 
Leben von Vroni Ober gmainer 
verläuft in gewohnten Bahnen: 
Familie, Zimmervermietung, 
Hausarbeit. Vronis Mann Sepp 
bricht mit zwei Freunden zu 
einer Skitour auf. Er beendet 
die Tour vorzeitig, da Erwin 

und Karl die ganze Zeit über 
streiten. Vroni erfährt von 
Freundin Eva, dass ihr Ehe-
mann Erwin ebenfalls ver-
früht nach Hause kam. Der 
dritte im Männerbund ist 
Schilehrer Karl Waldmeister. 
Er ist Untermieter bei Erwin 
und Eva und kehrt von der 
Skitour nicht zurück. Was ist 
mit Karl passiert? Wo ist er ge-
blieben? Ist er im Gasthaus 
versumpft und liegt bei einer 
neuen Flamme? Ist er ins Aus-
land abgetaucht?
 
Viele Fragen bleiben offen. Am 
besten, ihr lest es selber nach!
 
Erhältlich ist das Buch im ausgewählten Buchfachhandel 
oder direkt über das Internet.  

MARTINA THALER

SCHOK OL A DENBR UNCH
Es war ein Tag wie im Bilderbuch, Traum-
kulisse in bester Gesellschaft & kulinarische 
Köstlichkeiten vom Feinsten! 

Die Kitzbüheler Bezirksvertreterinnen 
der Alpinen Gastgeber - Elisabeth 
Kurz-Lindner (Bezirksobfrau) und 
Monika Haselsberger (Bezirks-
obfrau Stellvertreterin) – luden die 
VERMIETER-COACHES zu einem 
besonderen und inspirierenden Aus-
tausch mit süßen Glücksmomenten 
ein. Das legendäre Schokoladen 
Brunch in Berger’s Feinheit in Lofer 
stand am 01. Juni 2023 auf der 
Agenda. Ein großartiges Erlebnis und 
kreativer Austausch waren das Ergeb-
nis! „Wir sind einfach begeistert und 
noch ein Stückchen mehr zusammen-
gewachsen mit den Coaches aus allen 
Orten im Bezirk. Begegnungen auf 
Augenhöhe machen sehr viel Freude!“ 
meinten Elisabeth Kurz-Lindner & 
Monika Haselsberger einstimmig. 
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5  EDELW EI SS -V ER L EIHUNG  
IM  SUL L A  COL L IN A

Das "Sulla Collina" von den "Alpinen Gast-
gebern", als Premiere im Bezirk Landeck, mit 
Höchstwertung ausgezeichnet.

SERFAUS. Die Ferienwohnungen im 
Haus "Sulla Collina" von Annegret und 
Stefan Mangott in Serfaus wurden 
von den "Alpinen Gastgebern" (Privat-
vermieterverband) mit der höchsten 
Qualitätsauszeichnung von fünf Edel-
weiß bedacht. Die Urkunde und 
passende Geschenke wurden von 
Marcel Golmejer (Bezirksobmann 
Landeck und Vorstand Privatver-
mieterverband Tirol), Maria Braito (Be-
reichsleiterin Privatvermieterverband 
Tirol) , TVB-Geschäftsführer Josef 
Schirgi und Bürgermeister Paul Greiter 
im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
Anfang Dezember samt Führung 
durch das Haus und Verköstigung mit 
regionalen Schmankerl übergeben.

Das "Sulla Collina" (italienisch für "Auf 
dem Hügel") ist der erste Betrieb im 
Bezirk bzw. in der Tourismusregion 
Serfaus-Fiss-Ladis, der diese höchste 
Auszeichnung des Verbands erhält.

"Es freut mich, dass nun auch im Be-
zirk Landeck erstmals die höchste Aus-
zeichnung vergeben werden konnte. 
Unser Bezirk zeichnet sich ja schon 
lange durch seine Qualität in allen 
Bereichen aus, diesem wird nun 
Rechnung getragen. Annegret und 
Stefan haben hier einen wirklich tollen 
Betrieb geschaffen, der diese Aus-
zeichnung auch wirklich verdient", so 
Marcel Golmejer.

"Vielen Dank für die Auszeichnung, 
wir fühlen uns wirklich geehrt. Der 
Dank gebührt hauptsächlich meiner 
Frau Annegret, die den Betrieb mit 
viel Liebe und Herzblut führt", erklärt 
der Hausherr Stefan Mangott stellver-
tretend. "

Auch Bürgermeister Paul Greiter ließ 
es sich nicht nehmen, ein paar Worte 
zu der Auszeichnung an die Haus-
herren zu richten:

"Es sind durchaus einige Kriterien zu 
erfüllen, um solch eine Kategorisierung 
zu erhalten. So kann dies durch-
aus mit den 5- Sterne- Auszeichnung 
in der Hotellerie verglichen werden, 
auch gehört immer auch neben der 
"Hardware", also das Haus selbst, auch 
die "Software" dazu, diese stellt die 
Gastfreundschaft und Herzlichkeit der 
Vermieter dar. So freut es mich umso 
mehr, dass wir sowohl in der Hotellerie, 
als auch in der Privatzimmerver-
mietung Top Betriebe bei uns im Dorf 
haben, die vorne dran sind und auch 
bleiben. Herzlichen Glückwunsch!"
Die Ferienwohnungen spiegeln Tiroler 
Lifestyle, zwei der drei großzügigen 
Wohnungen haben jeweils zwei Schlaf-
zimmer, zwei Bäder, Vorraum und 
Wohn-Küche. Mehrere Funktions-
räume runden das Angebot ab (Ski-/
Radraum, Müllstation etc.).

ALPINE GASTGEBER
Der Tiroler Privatvermieter-
verband vertritt seit 1962 die 
Interessen von Zimmer- und 
FerienwohnungsvermieterInnen und 
zählen heute 2.400 Mitglieder. Über 
30 % der Tiroler Betten sind in den 
Händen von Privatvermietern. "Die 
Vermieter bieten sehr hohe Quali-
tät, die Nachfrage ist gut und ist ange-
sichts Corona sogar gestiegen. Vielfach 
werden auch regionale Produkte an-
geboten", so Golmejer.

Was die Sterne für die Hotellerie, 
sind die Edelweiß für die Privatver-
mieter. Das Gütesiegel "Edelweiß" er-
halten Mitgliedsbetriebe nach einer 
sorgfältigen Qualitätskontrolle. Nur 
wer die strengen Standards erfüllt 
wird mit zwei, drei, drei Superior, vier, 
vier Superior oder mit fünf Edelweiß 
ausgezeichnet
Die Kriterien für die Edelweiß Vergabe 
werden alle fünf Jahre kontrolliert. 

Pressebericht

Josef Schirgi (GF TVB Serfaus-Fiss-Ladis), Mag. Paul Greiter (Bgm. Serfaus), Mario Braito,  
Marcel Golmejer, Annegret und Stefan Mangott (Vermieter)
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E X P ER T EN-T IP P
VORSICHT VOR 
„TELEFONKEILERN“

Im Alltag wird man tagtäg-
lich damit konfrontiert, Ver-
träge abschließen zu müssen/
wollen. Die Palette der mög-
lichen Vertragsgegenstände 
reicht von relativ gering-
fügigen, alltäglichen Gütern, 
wie z.B. dem Kauf einer Jause 
im Lebensmittelgeschäft, 
bis zu ziemlich großen In-
vestitionen und Wertgegen-
ständen, wie dem Kauf einer 
Eigentumswohnung oder 
eines Hauses.

In der Regel geht die Initiative 
zum Abschluss eines der-
artigen Vertrages vom 
potenziellen Käufer, also 
vom Konsumenten aus. Er 
ist es, der sich für den Er-
werb des Kaufgegenstandes 
interessiert und daher den 
entsprechenden Verkäufer 
aufsucht bzw. kontaktiert.

Es kommt aber leider auch 
sehr häufig vor, dass ein An-
bieter bzw. Verkäufer einen 
potenziellen Kunden per Tele-
fon kontaktiert und versucht, 
sein Produkt auf diesem Wege 
an den „Mann“ zu bringen. In 
einem derartigen Fall ist Vor-
sicht geboten, da die Über-
rumpelungsgefahr bei solchen 
Anrufen groß ist und diese so-
genannten „Telefonkeiler“ 
darin geschult sind, noch 
zusätzlich Druck auf den 
Kunden auszuüben.

Um am Ende des Telefonats 
nicht ein Produkt gekauft 
zu haben, das man tatsäch-
lich nicht kaufen wollte, bzw. 
über einen Vertrag zu ver-
fügen, den man gar nicht 
abschließen wollte, gilt es, 
folgende Punkte zu beachten:

Die beste Methode, sich vor 
diesen ungebetenen Anrufern 
zu schützen, ist, sich erst in 
gar kein Gespräch verwickeln 
zu lassen, sondern sofort auf-
zulegen. Gelingt dies nicht 
und lässt man sich zu einem 
Verkaufsgespräch überreden, 
sollte man die Ausführungen 
des Telefonanbieters sehr 
genau hinterfragen. Meist 
lockt dieser mit einem be-
sonders günstigen Angebot, 
welches nur für kurze Zeit er-
hältlich ist. Diesfalls sollte 
man Vorsicht walten lassen 
und auf jeden Fall ein ent-
sprechendes schriftliches An-
gebot anfordern. Handelt es 
sich um einen seriösen Ver-
käufer/Anbieter, wird dieser 
die entsprechenden Unter-
lagen ohne Probleme per Brief 
oder per Mail zur Verfügung 
stellen und nicht weiter auf 
einen sofortigen mündlichen 
Vertragsabschluss bestehen.

Sehr häufig kommt es vor, 
dass „Telefonkeiler“ Verträge 
über wiederkehrende Dienst-
leistungen (Werbeeinträge 
auf einem Internetportal, 
Präsenzanalysen u.ä.) an-
bieten und im Zuge des Tele-
fonats die besonderen Vorteile 
dieser Verträge anpreisen, 
ohne auf den genauen Ver-
tragsinhalt wie z.B. Preis, 
Vertragsdauer, Kündigungs-
möglichkeiten usw. Bezug zu 
nehmen. Auch hier gilt es, be-
sonders aufmerksam zu sein 
und am Telefon keine ver-
bindliche Zusage zu machen. 
In derartigen Fällen ist der 
Telefonanbieter allerdings 
ohnehin verpflichtet, dem 
potenziellen Kunden ein ent-
sprechendes schriftliches An-
gebot, entweder per Brief 
oder per Mail zu übermitteln. 
Ein verbindlicher Vertrag 

kommt erst nach schrift-
licher Annahme des Angebots 
zustande.
Tatsächlich halten sich 
die meisten Telefonkeiler 
aber nicht an diese Vor-
gabe, sondern verunsichern 
die Kunden damit, dass 
sie den nach ihrem Dafür-
halten bereits mündlich ab-
geschlossenen Vertrag 
schriftlich zusammenfassen 
und dem Kunden übermitteln. 
Es wird von einem verbind-
lichen Vertrag ausgegangen, 
obwohl der Konsument und 
potenzielle Kunde keine 
Möglichkeit hatte, das Angebot 
zu prüfen und ordnungs-
gemäß anzunehmen. Trotz 
Nichtvorliegens eines rechts-
gültigen Vertrags stellt der 
Telefonanbieter mit Hinweis 
auf seine allenfalls bereits er-
brachte Leistung das dafür 
verrechnete Honorar in 
Rechnung.

Gegen diese Vorgangs-
weise gilt es sich zur Wehr zu 
setzen, zumal ja kein rechts-
verbindlicher Vertrag vorliegt 
und somit weder Leistung 
noch Gegenleistung fällig 
sind. Sollte der Anbieter 
weiterhin auf dem Vorliegen 
eines gültigen Vertrages be-
harren, hat der Konsument 
die Möglichkeit, von seinem 
gesetzlichen Rücktrittsrecht 
gem. § 3 KSchG Gebrauch 
zu machen. Dieser Rück-
tritt kann bis zum Zustande-
kommen des Vertrags oder 
danach binnen 14 Tagen er-
klärt werden. Der Lauf der 
14-tägigen Frist beginnt mit 
der Ausfolgung einer Ur-
kunde, die alle notwendigen 
Angaben über den Vertrag, 
insbesondere aber eine Be-
lehrung über das Rück-
trittsrecht enthält, an den 
Verbraucher, frühestens 

jedoch mit dem Zustande-
kommen des Vertrags. Bei 
Kaufverträgen über Waren 
beginnt die 14-tägige Rück-
trittsfrist mit dem Tag, an dem 
der Verbraucher den Besitz 
an der Ware erlangt. Ist die 
Ausfolgung einer solchen Ur-
kunde unterblieben, so steht 
dem Verbraucher das Rück-
trittsrecht für eine Frist von 
zwölf Monaten und 14 Tagen 
ab Vertragsabschluss bzw. 
Warenlieferung zu. Wenn der 
Unternehmer die Urkunden-
ausfolgung innerhalb von 
zwölf Monaten ab dem Frist-
beginn nachholt, so endet die 
verlängerte Rücktrittsfrist 14 
Tage nach dem Zeitpunkt, zu 
dem der Verbraucher die Ur-
kunde erhält.

Zusammengefasst ist daher 
von mündlichen Vertrags-
abschlüssen, insbesondere 
im Rahmen eines Telefonats, 
welches von einem Tele-
fonanbieter initiiert wurde, 
dringend abzuraten, da 
oftmals Streitigkeiten darüber 
entstehen, ob überhaupt eine 
verbindliche Vereinbarung ge-
troffen wurde und welchen 
Inhalt diese Vereinbarung hat.
 

RA MAG. MICHAEL TINZL
Rechtsanwaltskanzlei 

Tinzl & Frank
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E X P ER T EN-T IP P
STEUERERKLÄRUNGEN

Liebe MitgliederInnen!

Seit einigen Wochen darf ich 
die steuerrechtlichen An-
fragen der MitgliederInnen 
des Privatzimmervermieter-
verbandes in Tirol betreuen. 
Die häufigsten Fragen 
und Themenstellungen 
fasse ich in diesem Beitrag 
zusammen.

Einige VermieterInnen 
wurden in den vergangenen 
Wochen vom Finanz-
amt aufgefordert, Steuer-
erklärungen einzureichen, 
da trotz vorliegender Ver-
mietung bislang keine 
Steuererklärungen er-
fasst wurden bzw. Er-
gänzungsunterlagen durch 
das Finanzamt angefordert 
wurden.

Die Ursache für diese Auf-
forderungen durch die 
Finanzämter besteht darin, 
dass seit 1.1.2020 eine 
gesetzliche Aufzeichnungs- 
und Übermittlungs-
pflicht für Betreiber von 
elektronischen Plattformen 
besteht. Das bedeutete, dass 
Buchungsplattformen wie 
Airbnb, Booking oder Feratel 
verplichtet sind, Daten an 
die Finanzämter zu über-
mitteln. Auch die Touris-
musverbände müssen ihre 
Ferateldaten auf Verlangen 
der Finanzämter einmelden. 
Die Finanzämter haben für 
das Jahr 2021 diese Daten 
von den Tourismusver-
bänden eingefordert.

Bei den Plattformbetreibern 
werden von den Finanz-
behörden folgende 
Informationen abgefragt:

1. Name, Steuernummer 
und Anschrift

2. Postadresse des 
Grundstücks

3. Aufenthalts- bzw. 
Mietdauer

4. Anzahl der Personen 
(Gäste), die übernachten 
bzw. die Anzahl und Art 
der gebuchten Betten.

Bei Plattformen wie Booking 
ist im Regelfall die Steuer-
nummer und falls er-
teilt auch die UID Nummer 
hinterlegt. Sofern diese 
Grunddaten nicht hinter-
legt sind, erfolgt der 
Nächtigungsabgleich 
meist mit den Eigentümer-
informationen der für die 
Privatzimmervermietung 
genutzten Liegenschaften.

Gelegentlich ergehen daher 
seitens der Finanzämter 
fehlerhafte Aufforderungen 
für die Abgabe von Steuer-
erklärungen. Wird die Ver-
mietung von einer Person 
betrieben, während die 
touristisch vermietete 
Liegenschaft im Eigen-
tum eines anderen steht 
(zB LebenspartnerIn), 
kann es schon passieren, 
dass die falsche Person 
zur Abgabe von Steuer-
erklärungen aufgefordert 
wird, obwohl bereits für die 
Privatzimmervermietung 
Steuererklärungen ab-
gegeben wurden.  Dies lässt 
sich im Normalfall mit dem 
zuständigen Finanzamt 
rasch aufklären.

DABEI STELLT SICH DIE FRAGE, 
OB ALLE PRIVATZIMMERVER-
MIETUNGEN STEUERPFLICHTIG 
SIND?
Speziell in Tourismus-
gebieten wird eine Privat-
zimmervermietung 

regelmäßig einen „Gewinn“ 
abwerfen. Dadurch, dass 
keine Personalkosten be-
stehen und die Vermietung 
im häuslichen Verbund auch 
keine außerordentlichen Be-
triebskosten auslöst, wird 
die überwiegende Masse der 
Privatzimmervermietungen 
einkommensteuerrechtlich 
zu erfassen und zu erklären 
sein. Aus der Natur der 
Privatzimmervermietung 
ist auch anzunehmen, dass 
eine solche bei dauerhaften 
Verlusten eher eingestellt 
wird. Aus steuerlicher Sicht 
liegt jedenfalls eine Er-
klärungspflicht vor, wenn 
die jährlichen Einkünfte 
Euro 730,00 übersteigen. 
Gesprochen wird dabei klar 
von Einkünften. Das be-
deutet Einnahmen abzüglich 
der mit der Privatzimmer-
vermietung verbundenen 
Aufwendungen (zB Früh-
stück, Heizung, anteilig 
Wasser/Kanal, buch-
halterische Abschreibung 
von Mobiliar und Gebäude-
anteil etc…).

ABER WAS IST MIT DEN 
11.000,00 EURO, DIE  IN ÖSTER-
REICH STEUERFREI SEIN 
SOLLEN?
Die Erklärungspflicht bei 
Einkünften größer Euro 
730,00 jährlich ist das eine. 
Das andere ist die Frage, ob 
trotz der Erklärungspflicht 
überhaupt eine Steuer ent-
steht? Grundsätzlich müsste 
ein „Gewinn“  von Euro 
5.000 aus der Privatzimmer-
vermietung  steuerlich er-
klärt werden. Wenn sonst 
keine Einkünfte aus selb-
ständiger, gewerblicher oder 
nichtselbständiger Tätig-
keit bestehen, fällt davon 
keine Einkommensteuer an, 
da die „Steuerfreigrenze“ 

von Euro 11.000 nicht über-
schritten wird. Also be-
steht eine Erklärungspflicht, 
aber es entsteht keine 
Einkommensteuer.
Wenn aber parallel andere 
Einkünfte bestehen, 
werden diese mit den Ein-
künften aus der Privat-
zimmervermietung 
zusammengerechnet. 

Beispiel: 
PrivatzimmervermieterIn 
arbeitet im Dienstverhält-
nis Teilzeit und erhält daraus 
jährlich Euro 11.000,00. Zu-
sätzlich werden Euro 8.000,00 
aus der Privatzimmerver-
mietung erzielt. Die Finanz 
rechnet die beiden Beträge 
zusammen. Der Gesamt-
betrag der Einkünfte be-
trägt demnach 19.000,00. Die 
ersten 11.000,00 sind frei. 
Aber für die darüberhinaus-
gehenden Euro 8.000,00 fallen 
20% Einkommensteuer an. 
Insgesamt also Euro 1.600,00.

In diesem Zusammenhang 
ist es daher auch dringen 
zu empfehlen, die allenfalls 
noch nicht bei der Finanz 

erklärten Vermietungseinkünfte 
steuerlich offenzulegen. Wenn die 
Finanzämter noch nicht aktiv wurden, 
besteht nämlich damit die Möglichkeit 
einer freiwilligen Offenlegung (Selbst-
anzeige). Damit können bei richtiger 
Vorgehensweise Strafen für eine all-
fällige Nichterklärung vermieden 
werden.

Im Bereich der Umsatzsteuer gilt 
grundsätzlich, dass bis zu einem 
Jahresumsatz von Euro 35.000,00 
keine Umsatzsteuer zu verrechnen 
war. Im Jahr 2023 wurde diese Um-
satzgrenze auf 40.000,00 an-
gehoben. Da die Umsatzsteuer für 
Privatzimmervermietungen 10% 
beträgt, können ab 2023 Euro 
40.000,00+4000,00=44.000,00 an 
Umsätzen erzielt werden, ohne eine 
Umsatzsteuer an das Finanzamt er-
klären zu müssen (umsatzsteuerliche 

Kleinunternehmerregelung). Dabei ist 
innerhalb von 5 Jahren eine einmalige 
geringfügige Überschreitung möglich.
Ortstaxen gelten dabei nicht als eigene 
Umsätze, da diese ja für die Touris-
musverbände einbehalten werden. All-
fällige Covid Förderungen der AMA 
sind ebenso keine Umsätze.

Wenn die umsatzsteuerrechtliche 
Kleinunternehmerregelung an-
gewendet wird, darf auf der Rechnung 
oder Zahlungsbestätigung KEINE Um-
satzsteuer ausgewiesen werden bzw. 
der Vermerk „inkl. Ust“ wird nicht an-
geführt! Hinweis: Umsatzsteuerfrei 
gem. § 6 Abs . 1 Z. 27 UStG“ an.

Aufzupassen ist noch auf folgende Be-
sonderheit, die öfters übersehen wird. 
Für die Summe der Umsätze sind 
nicht nur die Umsätze aus der Privat-
zimmervermietung zu berechnen, 
sondern auch Umsätze aus einer 

Wohnungsvermietung oder sonstiger 
selbständiger oder gewerblicher Tätig-
keit zusammenzurechnen. 

Beispiel: Regelmäßige Umsätze aus 
Privatzimmervermietung in Innsbruck 
Euro 42.000,00. Zusätzlich bestehen Um-
sätze aus einer Wohnungsvermietung in 
Kufstein in Höhe von jährlich 8.000,00. 
Insgesamt wird damit die umsatzsteuer-
rechtliche Kleinunternehmergrenze über-
schritten. Daher wird für diese Umsätze 
Umsatzsteuer abzuführen sein. Anderer-
seits kann auch Vorsteuer aus den Ein-
gangsrechnungen erhalten werden. 

In manchen Fällen kann es auch sinn-
voll sein auch bei Umsätzen unter Euro 
40.000,00 exkl. USt in die Umsatz-
steuer zu optieren. Dies insbesondere 
dann, wenn eine Neuerrichtung oder 
umfassende Sanierungsarbeiten am 
Privatzimmervermieterobjekt anfallen.
 

MAG. BERNHARD DOBERNIK
Steuerberater/

Geschäftsführer
Lienz | Kufstein | Söll

www.taxmanagement.tirol

E X P ER T EN-T IP P
NACHHALTIGKEIT IM TOURISMUS

Liebe Alpine GastgeberInnen!
 
Nachhaltigkeit ist 2023 das 
große Thema und dieser 
Trend wird anhalten.
Selbst booking.com hat 
kürzlich ein Nachhaltig-
keitskennzeichen mit 
grünen Blättern bei allen 
Häusern eingeführt.
 
Warum setzen immer mehr 
Gäste auf Nachhaltigkeit 
und Umweltfreundlich-
keit im Tourismus? Das 
wäre doch eine passende 
Frage für ChatGPT, den 
Alleswisser mit künstlicher 
Intelligenz. Probieren Sie es: 
https://chat.openai.com/ und 

schon geht’s los. Schreiben 
Sie ruhig auf Deutsch rein 
und üben Sie auch mit 
anderen Fragen, zu denen 
Sie Antworten kennen. Ein 
gesunder Schuss Misstrauen 
schadet nie.
 
Die großen Nachhaltigkeits-
themen sind beispielsweise 
das Heizsystem, Strom, 
nachhaltige Bauweise 
und Einrichtung, lokale 
Lieferanten für Lebensmittel 
und auf Seiten der Gäste vor 
allem die Anreise.
 
Widmen Sie dem Thema 
Nachhaltigkeit Raum auf 
Ihrer Website. Wo punkten 
Sie? Teilen Sie das Ihren 
Gästen mit.

Denken Sie auch an die An-
reise. Überlegen Sie sich 
Belohnungen für die nach-
haltige Anreise. Dabei ist 
es nicht so wichtig, ob Sie 
in einem Ort mit Bahnhof 
vermieten. Viele Regionen 
unterstützen die Bahn-An-
reise mit anschließender 
kostenloser Öffi-Nutzung 
und Sie verwenden das 
dann einfach in Ihrer 
Werbung.

Übrigens: Es gibt dafür 
viel Interesse, nicht nur 
als Alternative zur PKW-
Anreise. Haben Sie ge-
wusst, dass es allein in 
Deutschland fast 13 Mio. 
Erwachsene ohne Führer-

schein und ca. 12 Mio. 
Haushalte ohne PKW gibt? 
(statista.com) 

MAG. WERNER GSCHWENTER
tourismustraining.at
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F R ÜH J A HR S- 
P R Ä DIK AT ISIER UNGS-R UNDE

Unsere Bereichsleiterinnen und Bezirksvertreterinnen 
durften heuer im Frühjahr wieder vielen unseren Ver-
mietern einen Besuch abstatten und diese mit Edelweiß aus-
zeichnen. Die Vermietercoaches der örtlichen TVB´s haben 
uns dabei unterstützt. Diesen gilt ein besonderer Dank.

Ebenfalls bedanken wir uns auch bei den 
Vermietern, die für uns immer wieder ihre 
Türen öffnen und uns einen Einblick in ihre 
Häusern gewähren. Für weitere Fotos zu den 
Prädikatisierungen den QR-Code scannen.

Schönangerhof | Seefeld Lärchenhof | Holzgau Haus Daheim | Mayrhofen

Gästehaus Wildauer | Schlitters

Gästehaus Appartement Weihrer | Kössen

Chalet Telfs | Telfs

App Serles | Neustift

Obergollerhof | Assling

Plankschneider | Matrai i.O.

Antoniushof | Ellmau

Kröpflhof | St. Jakob i.H.

Apart Peak | Ötztal Piz Mondin | Pfunds Haus Eberharter Marianne | Mayrhofen

Gästehaus Wiesenruh | Steeg Bergkristall  | Leutasch Apart Coletta | Pfunds

Palhof | Kals Chalet Bernegg Hölrigl | Sautens Haus Moaeben | Alpbach

Haus Alpenfrieden | Nauders Appartementhaus Charisma | Fieberbrunn App Hauser Kaltenbach

FEWO Sunnseit | Innsbruck Landhaus Anna-Bobnar | Sautens Haus Romana | Obergurgel

Gästehaus Auer | Holzgau Ferienhaus Zillertal | Stumm Appart Moser | Wildschönau
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S TA MMG Ä S T E CL UB  K I T Z BÜHEL  – 
NE U WA HL EN

Das neue und alte Präsidium des Inter-
nationalen Stammgästeclubs Kitzbühel

Das neue Präsidium des inter-
nationalen Kitzbüheler-Stammgäste-
clubs ist sich einig: "Engagement, 
Sachverstand, Kreativität und viel 
Liebe für unser Kitzbühel sollen vom 
Präsidium für Kitzbühel ausgehen."

Am Osterwochenende (07. bis 
10. April 2023) fand die Wahl des 
Präsidiums des internationalen Kitz-
büheler-Stammgästeclubs im Hotel 
Schweizerhof statt. Vor zahlreichen an-
wesenden in- und ausländischen Mit-
gliedern wurde das neue Präsidium 
gewählt, welche nun die Geschicke des 
renommierten Kitzbüheler-Stamm-
gästeclubs für die kommenden zwei 
Jahre lenken wird.

DAS NEUE UND ALTE PRÄSIDIUM UNTER DEM 
BEWÄHRTEN VORSITZ DES

Präsident
Uwe Platz (Deutschland)

und der Vizepräsidenten
Walter Fawer (Schweiz)
Uno Hellgren (Schweden)
Pirjo Hornborg (Finnland)
Sabine Wiedemann (Frankreich)
Stephan Zimmermann (Schweiz)
Monika Sommer (Deutschland)
Ben Madden (Großbritannien)
Peter Bruckmüller (Österreich) und
Helmut Greiner (Österreich)

werden sich nun den Aufgaben des 
Internationalen Kitzbüheler-Stamm-
gästeclubs mit viel Engagement, Sach-
verstand, Kreativität und viel Liebe 
widmen.

Der Präsident Uwe Platz über seine er-
neute Bestellung: „Ich freue mich über 
das große Vertrauen, dass mir ent-
gegengebracht wird. Es ist etwas Be-
sonderes, als Teil des Präsidiums die 
Zukunft des Internationalen Kitz-
büheler-Stammgästeclubs mitge-
stalten zu können. Gemeinsam mit 
der Frontfrau Nicoletta Plumm und 
den Vizepräsidenten arbeiten wir 
mit vielen innovativen Ideen am 
weiteren Erfolg des Internationalen 
Kitzbüheler-Stammgästeclubs.“

Der Kitzbüheler Stammgäste Club
Bereits im Jahr 1976 wurde ein Club 
für Kitzbüheler Gäste gegründet, der 
in dieser Form einzigartig in Öster-
reich ist. 

Dieser besondere Stammgästeclub 
zählt rund 10.000 Mitglieder aus über 
40 Ländern. Zu unserem Stammgäste 
Club zählen unter anderem Mitglieder 
aus Japan, den Bahamas, Australien, 

Mexiko, Brasilien und sehr viele aus 
Österreich, die zum Teil seit mehr als 
70 Jahren regelmäßig in die Gamsstadt 
kommen.

Rückfragehinweis:
Internationaler Stammgästeclub Kitz-
bühel, Kitzbühel Tourismus,  
www.kitzbuehel.com, 
Nicoletta Plumm,  
n.plumm@kitzbuehel.com 

T V B  K I T Z BÜHEL  – 
UR L A UBSBER ICH T  V ON  G Ä S T EN

Hallo,

wir sind Tom und Nina, wir sind 
Zwillinge und kommen aus Marburg. 
Seit wir 6 Jahre alt sind fahren wir mit 
unseren Eltern im Winter nach Kitz-
bühel zum Ski fahren. Im Januar 2023 
wurden wir für 15 Jahre Treue in den 
Stammgästeclub aufgenommen. Unser 
Vater Reinhard fährt sogar schon seit 
25 Jahren nach Kitzbühel, als Lehrer 
mit der Adolf-Reichwein-Schule aus 
Marburg. Inzwischen sind wir 21 Jahre 
alt, studieren in Frankfurt und Münster 
Betriebswirtschaft und lieben Kitz-
bühel nach wie vor. Wir haben viele 
Freunde die, ebenfalls wie wir, regel-
mäßig nach Kitzbühel fahren. Kitz-
bühel ist für uns ein toller Treffpunkt 
mit unseren Freunden. Denn tagsüber 

genießen wir immer in großer Runde 
die weitläufigen bestens präparierten 
Pisten und das leckere Essen auf 
den Hütten. Abends treffen wir uns 
im Zentrum von Kitzbühel. Für eine 
leckere Pizza lockt uns immer wieder 
das Centro. Danach lassen wir den 
Abend in den unzähligen Bars aus-
klingen. Hier auf jeden Fall mal einen 
Abstecher ins Kultur Café machen! 

Es gibt sehr viele junge Leute in 
unserem Alter, so dass wir immer sehr 
viel Spaß haben. Man kann hier richtig 
gut feiern gehen. Ebenso ist eine Um-
rundung des Schwarzsees ein Muss, 
einfach traumhaft. Tom golft zu Hause 
seit einigen Jahren und geht mit einem 
Freund in Kitzbühel auch zum Golfen. 

Es ist also immer was los in Kitzbühel! 
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Besuch!

Viele Grüße, 
Tom & Nina 

Felbertauernstraße AG • Tel. 0043 (0)4852 / 63330 • www.felbertauernstrasse.at

MÜNCHEN

ADRIA

KÄRNTNER
SEEN

SÜDTIROLER
DOLOMITEN

Kufstein

Kitzbühel

Lienz

Innsbruck

Salzburg... der beste WegVignettenfrei

erreichbar

über

Kufstein Süd!
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E X P ER T EN-T IP P
DIE MARKE MACHT DEN UNTERSCHIED 
BRANDING FÜR PRIVATVERMIETER

Die Stärke der eigenen Marke ist für eine 
Unterkunft ein unschätzbarer Erfolgsfaktor.
Aber wie funktionieren Marken überhaupt?

Marken erfüllen viele Funktionen. 
Für den Verbraucher arbeiten sie 
wie Schubladen im Kopf: aha, da 
hinein gehört also dieser Anbieter. 
Und Menschen lieben Schubladen, 
so war es schon immer. Marken sind 
also gedankliche Anker, um Eigen-
schaften von Produkten in den 
Köpfen (und eigentlich auch in den 
Herzen) der Verbraucher zu verorten. 
Produkte bekommen dabei eine eigene 
Persönlichkeit.

Aus Sicht des Anbieters ist Branding 
– also die Marketingdisziplin von Auf-
bau und Pflege einer Marke – der ent-
scheidende Hebel, um Werbekosten 
zu senken, sich von der Konkurrenz 
abzuheben und eine starke Identi-
tät aufzubauen. Für Beherberger ist 
es besonders wichtig, eine starke und 
klare Marke zu haben, um Gäste zu 
gewinnen und zu binden.

Ausgangspunkt für erfolgreiches 
Branding ist eine klare Positionierung.
Wie soll das Haus wahrgenommen 
werden?
Welche Zielgruppe soll angesprochen 
werden?
Welche Leistungen und Angebote 
unterscheiden diese Unterkunft von 
anderen in der Region?

Sind diese Fragen beantwortet, kann 
mit den eigentlichen Bausteinen einer 
Branding-Strategie für das eigene Haus 
begonnen werden.

1. Eine klare Markenbotschaft ent-
wickeln: Hier geht es darum, den 
Charakter und das besondere An-
gebot und der Unterkunft in einer 
klaren und prägnanten Aussage 
zu gießen. Individualhotels und 
Privatvermieter haben es da leicht. 
Oft steht die Inhaberin mit ihrer 

Person für das unverwechselbare 
Profil, wofür sie stehen – und wofür 
nicht. Jetzt muss das nur noch aus-
formuliert werden. 

2. Name und Logo: Ein wichtiger 
Schritt beim erfolgreichen Branding 
ist die Schaffung eines einpräg-
samen Namens und Logos für das 
Haus. Der Name sollte kurz und 
prägnant sein und das Logo sollte 
stilvoll und ansprechend gestaltet 
sein. Ein Beispiel für eine gut ge-
staltete Ferienhaus-Marke ist für 
mich SMART WOOD HOUSE. Das 
eigenwillige Logo spiegelt die Archi-
tektur des Hauses wider.

 

Es muss nicht immer Landhausstil sein, 
Privatvermieter mal anders.

(Screenshot https://smartwoodhouse.at/)

3. Corporate Design: Ein einheitliches 
Corporate Design ist ebenfalls von 
großer Bedeutung für eine erfolg-
reiche Marke. Es sollten Farben und 
Schriften klar definiert werden, um 
einen hohen Wiedererkennungs-
wert zu erzielen. Alle Kontakt-
punkte zum Gast sollten aus einer 
klaren gestalterischen Handschrift 
stammen. Berücksichtigt gehören 

Social Media-Profile, Newsletter, 
Briefpapier, Homepage, Hotel-
mappe oder -App, aber auch das 
ganze Interieur Design. Im Beispiel 
hier hat der Hubertushof in Zelt-
weg sein Logo in das Bettgestell aus 
Zirbenholz eingraviert. Schaut edel 
aus, finde ich.

4. Zielgruppen richtig ansprechen: 
Ein Eckpfeiler jeder Marketing-
strategie ist es, sich auf bestimmte 
Arten von Gästen zu konzentrieren. 
Entsprechend sollte die Gestaltung 
des Markenauftritts insbesondere 
die (Wunsch-)Gäste ansprechen. 

5. Geschichten nützen: Ein erprobter 
Trick einer erfolgreichen Branding-
Strategie ist es, eine Geschichte 
rund um die Unterkunft herum zu 
erzählen. Sogenanntes Storytelling 
hilft, die Bausteine der Marke in 
den Köpfen der Empfänger zu ver-
ankern. Hier können historische 
Hintergründe, besondere 
Merkmale oder auch die Lage des 
Hauses genutzt werden, um eine 
emotionale Bindung zu den Gästen 
aufzubauen. 

DIE MARKENBOTSCHAFT KOMMUNIZIEREN
Sie haben auf Basis der Positionierung 
eine Markenbotschaft entwickelt, ihr 
eine ansprechende Gestaltung gegeben 
und Geschichten dazu gesammelt? 
Gut, jetzt gehört sie in allen Kanälen 

kommuniziert. Dankbar dafür ist Social 
Media. Damit erreichen Sie Ihre Ziel-
gruppe in einem emotionalen Umfeld. 
Schaffen Sie einzigartige Inhalte, wie 
Fotos und Videos, die Ihre Wunsch-
gäste ansprechen. Stellen Sie dabei 
sicher, dass diese Inhalte Ihre Marke 
wiederspiegeln. 

Die beschriebenen Schritte werden 
Ihnen helfen, eine starke Marke 
zu schaffen, die sich von anderen 
Häusern abhebt und Ihre Gäste an-
spricht. Investition in die Stärke der 
eigenen Marke lohnt sich. Am Ende des 
Tages ist es die Marke, die es ermög-
licht, Preise durchzusetzen. Gerade 
in diesen Zeiten ein entscheidender 
Vorteil.

ÜBER DEN AUTOR
Für feratel media technologies betreut 
Jochen Karl österreichische Touris-
musdestinationen. Auf dem von ihm 
betrieben Wissensblog eCoach.at ver-
öffentlicht er regelmäßig Tipps und 
Tricks aus der Welt des Onlinevertriebs 
und -marketings für Vermieter. 

JOCHEN KARL
Coaching und Vertrieb
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l PRIVAT VERMIE TERINNEN SIND EINE  
WESENTLICHE SÄULE DES TIROLER TOURISMUS
Rund elf Millionen Nächtigungen 
in Tirol entfallen jährlich 
auf private Beherbergungs-
betriebe, weshalb die 
PrivatvermieterInnen ein 
wesentliches Standbein des 
Tiroler Tourismus sind. Als 
amtierender Tourismuslandesrat 
ist Mario Gerber unter anderem 
auch für die Anliegen der Tiroler 
PrivatvermieterInnen zuständig. 

Für LR Gerber sind die 
PrivatvermieterInnen in 
Tirol ein wesentlicher Eck-
pfeiler des kleinteiligen und 
familiengeführten Touris-
mus, wie er betont: „Tirol 
ist eine der beliebtesten 
Tourismusdestinationen in 
Europa und bietet seinen 
Gästen einzigartige Erleb-
nisse in einer vielseitigen 
Landschaft. Denn neben den 
Sehenswürdigkeiten in den 
Städten und Gemeinden, 
bietet die beeindruckende 
Bergwelt den Gästen aus 

nah und fern viele Möglich-
keiten – vom Wandern 
über das Skifahren bis hin 
zum Radfahren. Bekannt 
ist Tirol aber auch für seine 
traditionelle Küche und ge-
lebte Tradition. Die Tiroler 
Privatvermieterinnen 
und Privatvermieter sind 
ein wichtiger Bestand-
teil des Tiroler Tourismus 

und tragen dazu bei, dass 
sich unsere Gäste wie zu 
Hause fühlen und unver-
gessliche Urlaubserleb-
nisse genießen können. 
Ich möchte mich daher bei 
jedem und jeder Einzelnen 
von Ihnen dafür bedanken, 
dass Sie Tag für Tag Ihr 
Bestes geben, um unseren 
Gästen einen unvergess-

lichen Aufenthalt zu bieten. 
Mit Ihrer Gastfreundschaft 
und Herzlichkeit bieten 
Sie den Urlauberinnen 
und Urlaubern die einzig-
artige Möglichkeit, Tirol 
authentisch zu erleben.“

ZUR PERSON
Mario Gerber ist der Touris-
mus in die Wiege gelegt 
worden. Nach einer Lehre 
zum Hotel- und Gast-
gewerbeassistent sammelte 
er, bevor er in den elter-
lichen Betrieb eingestiegen 
ist, Berufserfahrungen als 
Saisonier. Gemeinsam mit 
seiner Familie hat er – bis 
zu seiner nunmehrigen 
Tätigkeit als Touris-
mus-, Wirtschafts- und 
Digitalisierungslandesrat – 
in den vergangenen Jahren 
mehrere Hotels aufgebaut. 
Zudem war Mario Gerber 
in der Wirtschaftskammer 
Tirol als Obmann der Sparte 

Tourismus und Freizeitwirt-
schaft sowie als Obmann 
des TVB Innsbruck und 
als Vorsitzender des Tyrol 
Tourism Board tätig. Von 
2018 bis 2022 war er zudem 
Abgeordneter zum Tiroler 
Landtag. 

MARIO GERBER

»Die PrivatvermieterInnen 
sind eine wesentliche Säule 
des Tiroler Tourismus«

LR Gerber
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V ER MIE T ER A K A DEMIE  T IR OL
Frisch und fit in und über den 
Sommer mit der Vermieter-
akademie Tirol

Während das Frühsommer-
Webinarprogramm der Ver-
mieterakademie gerade 
wieder tirolweit kunter-
bunte aktuelle Themen 
wie Kostensenkung, 
Nachhaltigkeit, Mobili-
tät, Energiereduktion, 
Mitarbeitersuche und 
-motivation und sogar das 
erste Mitmach- Cookinar 
online direkt nach Hause 
zu den Vermieter:innen 
bringt, erfreuen sich 
nach pandemiebedingter 
Pause landauf landab zu-
nehmend auch wieder die 
Präsenzformate in Form 
von maßgeschneiderten 
Betriebscoachings und 
Workshops steigender Be-
liebtheit. Sind sie doch 
neben Wissenstransfer-
Plattform in erster Linie 

auch eine willkommene 
Abwechslung zum 
Vermieter:innen-Alltag 
und ein erfrischendes 
Get-Together unter 
Expert:innen. In der Gruppe 
und lockerer Atmosphäre 
lernt sich‘s einfach nochmal 
so leicht und spielerisch!

Bewährte Evergreens 
und Dauerbrenner sind 
neben Social Media und 
Google-Tools in Zeiten der 
Inflation und Teuerung vor 
allem auch Kurse zu Preis-
gestaltung und Einspar-
potentialen. Neuere Trends 
werden mit vielschichtigen 
Seminaren rund um die 
Themen Nachhaltigkeit, 
aus Alt mach Neu, Lebens-
mittelverwertung, Gesund-
heit, Kommunikation und 
nicht zuletzt Künstliche 
Intelligenz bespielt.

Einige Tourismusver-
bände setzen daneben 
auf die sehr effizienten 
Train-the-Trainer-
Programme, bei denen 
Branchenspezialist:innen 
die Vermietercoaches 
punktgenau noch fitter und 
zu Multiplikatoren brand-
aktueller Themen in der 
Region machen.

Und auch beim bevor-
stehenden Coach-the-
Coach Netzwerktreffen 
„GO DIGITAL“ im Land-
haus entführt die Vermieter-
akademie ebendiese Tou
rismusverbandsvertrete
r:innen einerseits in die 
magische Welt der Künst-
lichen Intelligenz, mit bei-
spielhaften möglichen 
Anwendungsfeldern im 
Tourismus und ander-
seits in den trickreichen 
Datenschutzdschungel 
des „Passwort-Fishings“ 

mit konkreten Handlungs-
empfehlungen zum Schutz 
vor dieser weitverbreiteten 
Cyber-Kriminalität.

Und nicht zuletzt werden 
auch die Referent:innen 
nachhaltig von der Ver-
mieterakademie betreut und 
zu Höchstleistung animiert: 
„alte“ Hasen, langgediente 
treue Mitbegründer:innen 
mit viel Erfahrung und kost-
barem Wissen ebenso wie 
neue Gesichter mit frischen 
Impulsen.

Die Vermieterakademie 
operiert auf den ver-
schiedensten Ebenen, um 
die Qualität des Tiroler 
Tourismus anhaltend zu be-
feuern. Nützen auch Sie 
gerne das vielfältig auf-
gestellte Angebot in einem 
der Webinare oder Präsenz-
kurse, auf der digitalen On-
line-Lernplattform der 
eVermieterakademie https://
evermieterakademie.tirol 
mit Aufzeichnungen, zeit-
unabhängigen E-Learning-
Videos und bleiben Sie 
für sich, Ihren Betrieb 
und Ihre Gäste über einen 
der Social Media Kanäle 
www.facebook.at/ver-
mieterakademie und 
www.instagram.com/ver-
mieterakademie auf dem 
Laufenden. 
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E U-K UR Z Z EI T V ER MIE T UNGSGE SE T Z 
Veranstaltung mit MEP Thaler zu EU-Kurz-
zeitvermietungsgesetz, Tiroler Europa-
abgeordnete informiert in Hopfgarten über 
geplante Regelungen.

Die geplante EU-Verordnung zum 
Datenaustausch bei Kurzzeitver-
mietungen sorgt derzeit für viel Ge-
sprächsstoff. Die Tiroler Abgeordnete 
zum Europäischen Parlament, Barbara 
Thaler (VP), veranstaltete am 16.05. 
gemeinsam mit dem Privatvermieter-
verband Tirol eine Informationsver-
anstaltung in Hopfgarten (Brixental), 
um über das Vorhaben der EU-
Kommission zu informieren und auf 
Fragen der Vermieterinnen und Ver-
mieter eingehen zu können.
Knapp 20 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, hauptsächlich aus dem Tiroler 
Unterland, folgten der Einladung nach 
Hopfgarten, darunter auch der Land-
tagsabgeordnete und VP-Tourismus-
sprecher Peter Seiwald.

Der Tenor der Europaabgeordneten 
war dabei eindeutig: „Das Gesetz sorgt 
endlich für gleiche Wettbewerbs-
bedingungen bei der Vermietung über 
Onlineplattformen. Die Bemühungen 
der Behörden, diese Daten von An-
bietern anzufordern, waren bislang 
kompliziert, zeitaufwändig und oft in-
effektiv. Solange das nicht funktioniert, 
ist es nicht möglich, die Transparenz 
zu erhöhen und Fairness im Wett-
bewerb herzustellen.“, so MEP Thaler. 
Die Tiroler EU-Abgeordnete äußerte 
dabei auch einen speziellen Grund für 
ihre Veranstaltungsreihe zur Kurzzeit-
vermietung, die im zweiten Halbjahr 

im Tiroler Oberland fortgeführt werden 
soll: „Regelungen auf EU-Ebene 
werden leider allzu oft als fern und 
nicht greifbar empfunden. Mir ist es 
wichtig, eine konkrete Anlaufstelle für 
die Anliegen der Vermieterinnen und 
Vermieter zu bieten und die EU damit 
ein Stück greifbarer zu machen.“

Neben Fragen zum EU-Gesetzentwurf 
kamen auch die zahlreichen Heraus-
forderungen für Privatzimmerver-
mieter zur Sprache. Vor allem die 
Inflation und besonders die steigenden 
Energiekosten machen den Ver-
mieterinnen und Vermietern derzeit 
zu schaffen. Dazu sendet MEP Thaler 
eine klare Botschaft: „Die Zeiten sind 
alles andere als einfach, keine Frage. 
Wir müssen dafür sorgen, dass Privat-
zimmervermietung bei uns in Tirol 
auch für die Nachfolgegenerationen 
attraktiv bleibt. Ich hoffe, das Kurzzeit-
vermietungsgesetz kann einen Beitrag 
dazu leisten.“.

„Für mich ist der auf dem Tisch 
liegende Vorschlag ein durchdachtes 
und vernünftiges Konzept. Bis der Vor-
schlag verabschiedet wird, stehen 
allerdings noch die Verhandlungen mit 
den Mitgliedsstaaten an. Die endgültige 
Verabschiedung des Gesetzesvor-
schlags wird also noch einige Monate 
dauern.“, so MEP Thaler abschließend.

KURZZEITVERMIETUNGSGESETZ:
In Zukunft soll der Datenaustausch 
laut Vorschlag der EU-Kommission wie 
folgt funktionieren: Die zuständigen 
Behörden müssen ein einfaches On-

line-Registrierungsverfahren für 
Gastgeber einrichten. Auf der Grund-
lage dieser Online-Registrierung er-
halten die Gastgeber eine individuelle 
Registrierungsnummer für ihre Unter-
kunft. Die Plattformen sollen monatlich 
Angaben zur Zahl der Aufenthalte und 
Gäste, die Registrierungsnummer und 
die Internetadresse der Angebote für 
kurzfristige Vermietungen an die Be-
hörden melden. 

Diese Informationen würden die 
Identifizierung nicht registrierter An-
gebote ermöglichen und dazu bei-
tragen, die Transparenz weiter zu 
erhöhen. Darüber hinaus müssen die 
Plattformen ihre Websites so gestalten, 
dass die Gastgeber in der Lage sind, 
Registrierungsnummern anzuzeigen. 
Und sie müssen stichprobenartig 
prüfen, ob eine Registrierungspflicht 
für den Gastgeber besteht und ob die 
gemeldeten Nummern gültig sind. Die 
Behörden werden mit den Gastgebern 
kommunizieren können und einen 
besseren Überblick über die in ihrem 
Hoheitsgebiet kurzfristig vermieteten 
Unterkünfte haben. 
Auf diese Weise erhalten sie Kennt-
nis über die genaue Lage kurzfristig 
vermieteter Unterkünfte, ihre Be-
herbergungskapazität und darüber, ob 
diese Unterkünfte Teil eines Haupt-
wohnsitzes sind. 

ZUR PERSON:
Barbara Thaler ist seit 2019 Ab-
geordnete zum Europäischen Parla-
ment. Als Tiroler Spitzenkandidatin 
für die Europawahl am 26. Mai 2019 
wurde sie mit 38.285 Vorzugs-
stimmen ins EU-Parlament gewählt. 
Sie wurde am 02. Juli in Straßburg 
als Abgeordnete zum Europäischen 
Parlament angelobt und wenig 
später zur stellvertretenden Ver-
kehrssprecherin der Europäischen 
Volkspartei gewählt. Die selbst-
ständige IT-Unternehmerin und 
Vizepräsidentin der Wirtschafts-
kammer Tirol ist leidenschaftliche 
Watterspielerin und Formel-1-Fan.
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W O  DEIN  HER Z  IS T,  
IS T  A UCH  DEIN  M A R K T !

WIE ALPINE GASTGEBERINNEN IHRE REGION 
BELEBEN UND NEUES SCHAFFEN!
 
Am Montag, den 20. März 2023 haben sich die 
Kitzbüheler Privatvermieter zum 1. Stamm-
tisch in Kitzbühel getroffen.
 
Die Freude und der Andrang war 
groß. Zum 1. Kitzbüheler Stamm-
tisch in der Goldenen Gams im Hotel 
Tiefenbrunner in Kitzbühel am 20. 
März 2023 haben sich rund 40 Privat-
vermieter aus der Region Kitzbühel 
eingefunden. Die neue Bezirksver-
treterin Elisabeth Kurz-Lindner hat ge-
meinsam mit ihrer Stellvertreterin 
Monika Haselsberger, welche auch 
gleichzeitig als Kassierin und ebenfalls 
im Vorstand des Privatvermieterver-
bandes Tirol fungiert, zum Stammtisch 
eingeladen. Mit Unterstützung von 
Nicoletta Plum vom Kitzbühel Touris-
mus kann auf eine erfolgreiche Ver-
anstaltung zurückgeblickt werden. 
Auch unsere Landesobfrau Theresia 
Rainer hat sich dies nicht nehmen 
lassen und war persönlich vor Ort, 
um an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen. Bei Kaffee und Kuchen wurde 
das neue Handbuch des Privatver-
mieterverbandes Tirol und der starken 
Marke „Alpine Gastgeber“ vorgestellt. 
Monika Haselsberger hat über die Vor-
teile der Mitgliedschaft im Privatver-
mieterverband Tirol berichtet. Die 
neue Bezirksvertreterin Elisabeth 
Kurz-Lindner hat charmant und mit 
viel Leidenschaft einen Einblick in 
den Alltag der PrivatvermieterInnen 
gegeben. Unter dem Motto „Wo dein 
Herz ist, ist auch dein Markt – Wie 
Alpine GastgeberInnen Ihre Region be-
leben und Neues schaffen. Individuell 
und gemeinsam mit einem starken 
Verband“ fand ein kurzer Überblick 
über die Arbeit mit Gästen, welche 
nicht nur Spaß macht, sondern auch 
einen ausgewogenen Einklang mit 

dem Familienleben schafft, statt. Mit 
ihrem Vortrag konnte sie nicht nur 
die zahlreichen Vermieter begeistern. 
Auch viele Vermietercoaches der um-
liegenden Tourismusverbände sind 
der Einladung gefolgt und lauschten 
interessiert den Worten von Elisabeth. 
Dass sich so viele Vermietercoaches 
Zeit für diese Veranstaltung nehmen, 
macht die Obfrau Theresia Rainer be-
sonders stolz. Die Vertreterin des Kitz-
bühel Tourismus Nicoletta Plum hat 
zudem aktuelle Themen der Region 
angesprochen.

Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle auch der scheidenden Obfrau 
des Bezirkes Kitzbühel, Maria Braito, 
welche über 20 Jahre lang die Ge-
schicke im Bezirk Kitzbühel für und 
mit den Mitgliedern geleitet hat. Für 
den Privatvermieterverband Tirol war 
dieses Zusammentreffen ein wichtiger 
Schritt für die weitere Vernetzung und 
Zusammenarbeit innerhalb der Privat-
vermieter. Auch weiterhin werden 
Veranstaltungen dieser Art in allen 
Regionen Tirols angeboten. 

EINLAGERN, 

ZURÜCKLEHNEN 

UND DEN SOMMER 

GENIESSEN.

Jetzt VITATHERM Premium Heizöl auf Vorrat bestellen.

PREMIUM 
QUALITÄT AUS 
ÖSTERREICH!

Ihre Vorteile auf einem Blick:

Der einheimische  
Lieferant in Ihrer Nähe!

Eigener Fuhrpark – 
schnell und zuverlässig!

Auch in Krisenzeiten direkt  
von unserem Lager in Lienz!

Klimafreundliche Lieferung  
durch kurze Verkehrswege!

mein-vitatherm.at

Frau Nadine Kreuzer
04852/6699-14 
brennstoffe@zuegg.at
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DIE  BER GR E T T UNG  T IR OL 
EINE  W ICH T IGE  S Ä UL E  F ÜR 

DEN  T OUR ISMUS
Auch die Bergrettung Tirol mit ihren über 
4.600 Mitgliedern stellt eine wichtige Säule 
für den Tiroler Tourismus dar. Wir, im Privat-
vermieterverband Tirol, möchten an dieser 
Stelle einen kurzen Einblick in die Arbeit 
der Bergrettung geben. Die Zahlen sprechen 
für sich. Mit allein rund 550 Einsätzen im 
Sommer 2022 in Tirol wird wohl wieder mehr 
bewusst, wie wichtig die Freiwilligenarbeit 
der verschiedenen Vereine und Institutionen 
ist. WIR DANKEN EUCH ALLEN FÜR EUREN EIN-
SATZ für unsere Gäste und natürlich auch für 
in Not geratene Einheimische!

EINSATZBILANZ DER BERGRETTUNG TIROL 
FÜR 2021
Das zweite Jahr der Pandemie war 
bei der Bergrettung Tirol sehr deut-
lich zu spüren. Geschlossene Hotels 
führten im Winter 2021 zwar zu einem 
deutlichen Rückgang der Einsätze. 
Im Sommer hingegen gab es deut-
lich mehr Einsätze. In Summe er-
gab das 2.213 Einsätze im Jahr 2021. 
Dies ist in etwa dasselbe Niveau wie 
2016. Im Nationenvergleich waren es 
im Jahr 2021 fast gleich viele Öster-
reicherinnen und Österreicher, die ge-
borgen werden mussten, wie Personen 
aus Deutschland. Trotz des deutlichen 
Rückgangs der Verunfallten gibt es ver-
hältnismäßig mehr Tote. Eine mög-
liche Ursache dafür könnte im Wetter 
des Jahres 2021 liegen: Trotz des un-
beständigen und unberechenbaren 
Sommerwetters waren vermehrt 
Personen in den Bergen unterwegs 
– und dies dann bei ungünstigen 
Bedingungen.

EINIGE ZAHLEN IM DETAIL
Vergleicht man die Einsatzzahlen nach 
Tiroler Bezirken, so gab es die meisten 
Einsätze im Jahr 2021 im Bezirk Inns-
bruck-Land (358), gefolgt von Imst 
(335) und Schwaz (307). Diese Bezirke 
führen die Statistik auch an, wenn 
man die Skieinsätze herausrechnet: 

Innsbruck-Land (354), Imst (328) und 
Schwaz (299). Die häufigste Tätig-
keit, bei der es zum Unfall kam, war 
Wandern (mit 26 Prozent), gefolgt von 
Mountainbiken (elf Prozent) und Ski-
fahren bzw. Snowboarden und Klettern 
(jeweils drei Prozent). Von den ge-
borgenen Personen waren insgesamt 
1.074 verletzt, 489 waren unverletzt, 
nur noch tot konnten 69 Personen ge-
borgen werden. Was die Zahl der Mit-
glieder betrifft, so bleibt die Zahl 
der Frauen und Männer, die sich für 
den ehrenamtlichen Bergrettungs-
dienst interessieren, auf etwa dem-
selben Niveau wie in den Jahren zuvor: 
2020 gab es 4.597 Bergretterinnen 
und Bergretter, 2021 waren es 4.629, 
mit Stand September 2022 waren es 
4.634 Mitglieder, darunter 275 Berg-
retterinnen. Was im Jahr 2021 be-
sonders aufgefallen ist, war die stetig 
steigende Zahl von Einsätzen, die 
Personen betreffen, die ihr Können 
und ihre Kondition, aber auch die 
Schwierigkeiten im alpinen Gelände 
unterschätzten. Ein Umstand, der auch 
heuer weiter zu beobachten war.

SOMMERBILANZ 2022
Noch ein Blick auf die abgelaufene 
Sommersaison. Diese forderte die 
Bergrettung Tirol in besonderem 
Maße: Allein von 1. Mai bis 31. Juli 
2022 mussten bereits 876 Einsätze be-
arbeitet werden. Dazu im Vergleich 
waren es 2019 703 Einsätze, 2020 
769 und 2021 724 Einsätze. Der ein-
satzstärkste Tag war der 16. Juli 2022, 
an dem insgesamt 27 Bergrettungs-
einsätze absolviert werden mussten. 
Die Steigerung ist auch klar ersicht-
lich, wenn man sich die einzelnen 
Monate ansieht. Im Mai 2019 gab es 
20 Einsätze, 2020 waren es 74, 2021 
93 und 2022 130 Einsätze. Im Juni 
2019 waren es 319 Einsätze, 2020 196, 
2021 251 und 2022 327 Einsätze. Im 

Juli 2019 mussten 364 Einsätze ab-
solviert werden, 2020 waren es 499, 
2021 380 und 2022 419 Einsätze. 
In diesen Zahlen spiegeln sich auch 
die Reiseeinschränkungen durch die 
Corona-Pandemie wider. Schaut man 
sich die Einsätze nach Ortsstellen an, 
so mussten im Sommer 2022 folgende 
Ortsstellen am häufigsten ausrücken:

PROZENT  ORTSSTELLE EINSÄTZE
 10,95 % Sölden 83
 5,15 % Innsbruck 39
 4,49 % Ehrwald 34
 4,49 % Kufstein/Umgebung 34
 3,96 % Maurach 30
 3,43 % Tannheim 26
 3,03 % Mayrhofen 23
 2,90 % Lienz 22
 2,37 % Neustift 18
 2,24 % Kramsach 17
 56,99 % Rest 550

Das bedeutet, dass die zehn Orts-
stellen, die in der Einsatzstatistik an 
der Spitze stehen, ca. 40 Prozent aller 
Bergrettungseinsätze in Tirol ab-
wickeln mussten.

Text: Gregor Franke, Nils Hackl

DIE BERGRETTUNG
IN ZAHLEN
4.634 BERGRETTUNGSMITGLIEDER
4.359 BERGRETTER
275 BERGRETTERINNEN
91 MITGLIEDER CANYONINGGRUPPE
82 BERGRETTUNGSHUNDE GESAMT
48 EINSATZHUNDE
34 HUNDE IN AUSBILDUNG
91 ORTSSTELLEN

HER Z L ICH  W IL L K OMMEN 
BEIM  L A NDE S V ER B A ND!

Wir freuen uns ganz besonders, dass wir wieder 36 Neumitglieder in unserer Mitte aufnehmen durften:

• Ferienwohnung Schmiedhofer, Erika Schmiedhofer, Ellmau
• Gletscherlandhaus Brunnenkogel, Michaela Neururer, St. Leonhard
• Iselhof, Angela Frey, Lienz
• Appartements Seespitzhof, Mark Pirkner, Scheffau
• Kingershof, Matthias Walter, Galtür
• Ferienhaus Riedlsperger-Edenhauser, Elisabeth Riedlsperger, Fieberbrunn
• Fewo Mountaintop, Dr. Fiona Thiersen, Lienz
• Chalet`s Tyrolia, Bruno & Nicole Resi, Sölden/Zwieselstein
• Haus Danler Gerlinde, Gerlinde Danler, Neustift
• Ledererhäus`l, Petra Altenrath, Ellmau
• Henriette Privatstiftung, DI Wolfgang Meixner, Reith bei Kitzbühel
• Appartementhaus Planer, Richard Planer, Schwendt
• Collis Hill, Katrin Polentz, Kals
• Lebenskraft-Apartments, Lisa-Maria Nessler, Lechaschau
• Haus Florian, Florian Oberlechner, See
• Haus „Sepp“, Maria Rat, Münster
• Ferienhaus Enzian, Jeroen Hoebergen, Prägraten
• Appartements Obergollerhof, Daniela und Martin Peintner, Assling

• Gasthof Alte Wacht, Stefan Zwertetschka, Jochberg
• Appartement Ruhstatt, Roswitha Aschaber, Going
• Biohof Stemberger, Bernhard Stemberger, St. Veit
• Wallis, Ronald Lorenz, Galtür
• Haus Loipe, Marc Aggstein, Leutasch
• Apart Dahoam, Andreas & Christoph Schwarz, Wiesing
• Apart Smart, Mathias Wurm, Bruck
• Tiny Sports Base, Hans-Andrè Paar, Innsbruck
• Alblerhof-Kalkstein, Helmut Schaller, Innervillgraten
• Gästehaus Edelweiß, Eveline Hildebrand, Telfs
• Ferienwohungen Recherhof, Sebastian Berger, Hochfilzen
• Appartements Neururer, Fabia Neururer, Arzl i. P.
• Ferienwohnung Innsbruck-Vill, Clemens Unterwurzacher, Vill
• Pension Hinterholzer, Christoph Hinterholzer, Scheffau
• Chalet „Zum Schneider Mascht“, Bernhard Embacher, Itter
• Joggls Gästehaus, Jakob Falkner, Umhausen
• Ferienhaus S`Kornkastl, Claudia Klaunzer, Matrei i. O.
• Alpenappartement Kleiner, Daniela und Alexander Kleiner, Tannheim

V ER MIE T ER S TA MM T ISCH 
IM  BE Z IR K  SCH WA Z

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 30.05.2023 unser 
Vermieterstammtisch im Bezirk Schwaz statt. Viele Mit-
glieder und sämtliche Vermietercoaches der Regionen 
haben es sich nicht nehmen lassen und sind unserem 
Ruf nach Fügen ins KOSIS Sports Lifestyle Hotel gefolgt. 
Unsere Bezirksvertreterin Alexandra Moser hat diesen 
„Vermieter Huagacht“ Stammtisch gemeinsam mit den 
Vermietercoaches organisiert. Es war ein spannender Tag 
mit Tipps und Tricks von den Vermietercoaches mit einem 
Erfahrungsaustausch. Bei Kaffee und Kuchen konnte in an-
genehmer Atmosphäre über den Vermieteralltag geplaudert 
werden. Wir danken allen Teilnehmern! 
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K AT R INS  COL L IS  HIL L
Wie man einen mutigen Weg beschreitet, 
das zeigt uns unser Mitglied Katrin aus der 
Nationalparkgemeinde Kals am Großglockner 
mit ihrem COLLIS HILL. Ihr außergewöhn-
licher Bau empfindet die Strukturen alter 
Dörfer nach. Die Gäste der fünf Zimmer und 
drei Tichas begegnen einander in Räumen, 
die von Katrin eröffnet werden: Gemeinsam 
am Feuer sitzen und reden, vom Leben und 
den Lieben daheim erzählen und mit dem Blick 
auf die unendlichen Weiten des Weltalls die 
Seele baumeln lassen. Das ist die Philosophie 
hinter Katrins Collis Hill.

IHR MOTTO:
Let your love blossom every day!

Im COLLIS HILL am Großglockner 
arbeiten wir an unser aller Aufblühen!
 
Fünf Zimmer. Großzügig und ge-
räumig. Mit großen Fenstern, durch 
die das Licht in hellen Strahlen fällt. 
Mit einer hochwertigen Ausstattung, 
die keine Wünsche offenlässt. Mit einer 
Atmosphäre von ruhiger Klarheit, die 
deren Gäste unmittelbar umfängt. Im 
COLLIS HILL konzentriert man sich auf 
das Wesentliche. Wohnräume wurden 
geschaffen, die zum Wohlfühlen 
einladen.

Im COLLIS HILL hat man sich ganz 
bewusst entschieden, auf Fernseh-
geräte in den Zimmern zu verzichten. 
Bei diesem Urlaub wird eine andere 
Art der Unterhaltung empfohlen.
 
Wir freuen uns, dass wir mit Katrin ein 
Mitglied in unserer Mitte begrüßen 
dürfen, die uns allen wohl zeigt, dass 
es auch möglich ist, als Privatver-
mieter einen ganz anderen Weg zu 
beschreiten. Das Collis Hill darf seit 
diesem Frühjahr die Auszeichnung 4S 
Edelweiß tragen. Wir gratulieren von 
Herzen! 

WA S  D A S  L E CH TA L  UND  DIE  K ÖNIGIN 
DER  HEIL P F L A N Z EN  GEMEINS A M  H A BEN!
Die Arbeit mit Heilpflanzen reicht in der 
Lechmed Kräuterwelt mehrere Generationen 
zurück! Heimische Heilpflanzen können eine 
wertvolle Ergänzung für die Gesundheit sein.

„Wir sind weder Arzt noch Apotheke, 
sondern Kräuterbauern aus dem 
Lechtal, die mit Heilpflanzen tief ver-
wurzelt sind“, so Stefan Wildanger (In-
haber der Lechmed Kräuterwelt).

Warum sich besonders das Lechtal als 
Heilpflanzenregion über die Landes-
grenzen hinaus einen ausgezeichneten 
Ruf geschaffen hat, liegt daran, dass 
die medizinische Versorgung der 
Region lange eine durchaus schwierige 
war. Ältere Generationen wussten sich 
mit Hausmitteln gut zu helfen.

Nachdem Josef Wildanger im Jahre 
2004 erfolgreich eine Heilpflanzen-
schule im Lechtal ins Leben gerufen 
hat, hat sein Sohn Stefan im Jahre 
2018 die Lechmed Kräuterwelt mit Hof-
laden eröffnet.

Hausmittel aus heimischen Kräutern 
erleben im Moment auch bei vielen 
jungen Menschen eine Renaissance. 
Die Lechtaler Heilkräuter können eine 
wertvolle Ergänzung sein.

Stefan Wildanger erzählt aus der Ver-
gangenheit, dass es für ihn in der 
Kindheit ganz normal war, dass etwa 
stets Johanniskrautöl vorhanden war. 
Sein Vater Josef hat das Wissen über 
die Verarbeitung der Heilkräuter von 
seinen Eltern vermittelt bekommen 
und so lag es nahe, dass er eine Aus-
bildung zum Heilpflanzenexperten 
absolvierte. 

In der Lechmed Kräuterwelt werden 
neben klassischen Heilpflanzen-
produkten auch viele Spezialseminare 
rund um das Thema Heilpflanzen an-
geboten. Wer sich intensiv mit Heil-
pflanzen beschäftigen möchte, die 
Verarbeitung von Heilpflanzen er-

lernen und sich die Produktion von 
Salben und Tinkturen aneignen will, ist 
hier sicher gut beraten. 

Heilkräuter sind das Hobby der Familie 
Wildanger. Beim Verkauf in ihrem Hof-
laden ist ihnen wichtig, dass sie ihren 
Kunden vermitteln, dass sie in jedem 
Fall ihrem Arzt großes Vertrauen 
schenken sollen. Die Produkte der 
Kräuterwelt sollen kein Ersatz für die 
Schulmedizin sein und dienen ledig-
lich als Ergänzung.

Die Königin der Heilpflanzen, der 
gelbe Enzian, welcher auch im Jahr 
2022 zur Heilpflanze des Jahres aus-
gezeichnet wurde, spielt in der Familie 
eine große Rolle. Aus dem gelben 
Enzian werden Bitterstoffe hergestellt 

und vor allem der Enzianschnaps ge-
brannt. Wenn man bedenkt, dass für 
einen Liter Enzianschnaps ca. 20kg 
Enzianwurzeln benötigt werden, kann 
man sich vorstellen, mit welchem 
Aufwand diese Produktion einher-
geht. Enzianwurzeln können bei 
Völlegefühl, Blähungen und Ver-
dauungsbeschwerden hervorragend 
unterstützen.

Im Jahre 2020 hat die Familie einen 
Anbauversuch mit dem gelben Enzian 
gestartet. 3 Jahre später und mit 
großer Freude wurde dieses Feld im 
Lechtal, direkt in Hägerau am Lech, 
ausgeweitet und so blühen künftig 
30.000 Enzianpflanzen. Ziel soll es 
sein, eine nachhaltige Bewirtschaftung 
anzustreben, da die Nachfrage nach 
dem Enzianschnaps aus dem Lechtal 
enorm ist und meistens dieser Edel-
brand bereits verkauft wurde, bevor er 
überhaupt produziert worden ist. Ver-
kauft wird dieser Schnaps ausschließ-
lich an Kunden, die diese Arbeit zu 
schätzen wissen.

Weitere Informationen zu den 
Produkten und Seminaren sind auf der 
Homepage unter www.lechmed.at zu 
finden. 
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T IP P S  A US  
DEM  K R Ä U T ER G A R T EN

FITNESS – BUTTERMILCH 
BRINGT DEN GANZEN KÖRPER IN SCHWUNG
1/8 l Buttermilch
1/8 l frisch gepressten Orangensaft
ca. 20 dag Wildkräuter (Giersch, 
Brennnesel, Löwenzahn,… je nach 
Geschmack u.  Jahreszeit)
1 Essl. Honig

Die grob gehackten Kräuter mit etwas 
Flüssigkeit pürieren, mit den restlichen 
Zutaten aufmixen und in Gläsern mit 
einigen Blüten verziert servieren.

DIE BRENNNESSEL, 
EIN WAHRER JUNGBRUNNEN
Haarspülungen mit Brennnesseltee 
helfen bei trockenem Haar, bei rasch 
fettendem Haar, juckender Kopfhaut 
und bei Schuppen. Brennnesseltee 
regelmäßig getrunken entschlackt 
und entsäuert. Daher verhilft er zu 
seidigem, glänzenden Haar. 

Haarspülungen mit Brennnessel-Essig 
für seidigen Glanz, gegen juckende 
Kopfhaut und Schuppen: dazu Brenn-
nesselspitzen und Samen locker in ein 

Glas schichten, mit naturreinem Essig 
übergießen und 2 bis 3 Wochen ziehen 
lassen. Abseihen und in Flaschen 
füllen. Für die Spülung nach der Haar-
wäsche gebe ich ein schwaches Achtel 
Brennnessel-Essig in einen Krug und 

fülle mit warmem Wasser auf gut 1l 
auf. Mit diesem Essigwasser die Haar-
wäsche beenden.

GRÜNE SÄFTE
Die einfachste Art dem Körper primäre 
(Kohlenstoff, Proteine und Fette) und 
sekundäre (Vitamine, Flavonoide, 
Carotinoide, Phytosterine) Pflanzen-
stoffe zuzuführen. Diese schützen den 
Körper vor freien Radikalen, unter-
stützen die Entschlackung und das 
Immunsystem und unterstützen 
die Abwehr gegen Viren, Pilze und 
Bakterien.

Dazu werden frisch gesammelte 
Kräuter einfach mit frischem, kaltem 
Wasser püriert und getrunken. 

Mit Obst und Gemüse und eventuell 
Buttermilch, oder Joghurt mit gemixt 
entsteht eine einfache und leichte 
Mahlzeit – ein wahres LEBENSmittel. 

N Ä CH T IGUNGS Z A HL EN 
IM  V ER GL EICH

Die Abteilung Statistik des Landes Tirol hat uns dankenswerterweise eine detaillierte Auflistung der Nächtigungszahlen 
Winter 2018/2019, 2021/2022 im Vergleich zum Winter 2022/2023 zur Verfügung gestellt. In der folgenden Aufstellung 
sehen Sie, wie sich die Übernachtungen im Vergleich zu den vorherigen Zeiträumen entwickelt haben:

Quelle: Landesstatistik Tirol

NÄCHTIGUNGSZAHLEN IM VERGLEICH · WINTER 2022/23 UND WINTER 2021/22
Unterkunftsart Ankünfte 

Winter 2022/23
Übernachtungen 
Winter 2022/23

Veränderung  
Ankünfte absolut

Veränderung  
Ankünfte in %

Veränderung  
Übernachtungen absolut

Veränderung  
Übernachtungen in %

GEWERBLICHE BETRIEBE 4.492.855 19.039.057 1.067.453 31,2 3.729.435 24,4
5/4-Stern 2.183.136 8.846.611 475.643 27,9 1.507.339 20,5
3-Stern 989.348 3.912.111 254.443 34,6 839.072 27,3
2/1-Stern 563.978 2.302.036 152.883 37,2 558.686 32
Fewo Gewerblich 756.393 3.978.299 184.484 32,3 824.338 26,1
PRIVATQUARTIERE 168.593 813.808 25.968 18,2 110.237 15,7
Privat nicht Bauernhof 127.732 606.832 20.342 18,9 82.975 15,8
Privat auf Bauernhof 40.861 206.976 5.626 16 27.262 15,2
PRIV. FERIENWOHNUNGEN 864.964 4.974.705 153.294 21,5 746.460 17,7
Fewo nicht Bauernhof 747.920 4.287.550 132.933 21,6 646.114 17,7
Fewo auf Bauernhof 117.044 687.155 20.361 21,1 100.346 17,1
ÜBRIGE UNTERKÜNFTE 232.183 867.826 59.087 34,1 199.628 29,9
Campingplätze 97.132 412.458 13.247 15,8 39.642 10,6
Kurheime d. Soz.vers. 1.047 17.636 29 2,8 -62 -0,4
Priv. u. öff.  Kurheime 1.150 8.554 218 23,4 797 10,3
Kindererholungsheime 18.519 86.380 8.033 76,6 40.339 87,6
Jugendherbergen 28.909 122.328 15.795 120,4 68.004 125,2
Schutzhütten 45.428 80.910 8.985 24,7 9.503 13,3
Sonstige Unterkünfte 39.998 139.560 12.780 47 41.405 42,2
I N S G E S A M T 5.758.595 25.695.396 1.305.802 29,3 4.785.760 22,9

NÄCHTIGUNGSZAHLEN IM VERGLEICH · WINTER 2022/23 UND WINTER 2018/19
Unterkunftsart Ankünfte 

Winter 2022/23
Übernachtungen 
Winter 2022/23

Veränderung  
Ankünfte absolut

Veränderung  
Ankünfte in %

Veränderung  
Übernachtungen absolut

Veränderung  
Übernachtungen in %

GEWERBLICHE BETRIEBE 4.492.855 19.039.057 -276.261 -5,8 -748.392 -3,8
5/4-Stern 2.183.136 8.846.611 -136.685 -5,9 -411.421 -4,4
3-Stern 989.348 3.912.111 -174.019 -15 -606.134 -13,4
2/1-Stern 563.978 2.302.036 -121.660 -17,7 -379.642 -14,2
Fewo Gewerblich 756.393 3.978.299 156.103 26 648.805 19,5
PRIVATQUARTIERE 168.593 813.808 -69.201 -29,1 -315.263 -27,9
Privat nicht Bauernhof 127.732 606.832 -54.935 -30,1 -251.685 -29,3
Privat auf Bauernhof 40.861 206.976 -14.266 -25,9 -63.578 -23,5
PRIV. FERIENWOHNUNGEN 864.964 4.974.705 -98.511 -10,2 -644.150 -11,5
Fewo nicht Bauernhof 747.920 4.287.550 -88.043 -10,5 -586.916 -12
Fewo auf Bauernhof 117.044 687.155 -10.468 -8,2 -57.234 -7,7
ÜBRIGE UNTERKÜNFTE 232.183 867.826 -9.565 -4 -82.646 -8,7
Campingplätze 97.132 412.458 13.223 15,8 26.109 6,8
Kurheime d. Soz.vers. 1.047 17.636 -10 -0,9 -502 -2,8
Priv. u. öff.  Kurheime 1.150 8.554 -641 -35,8 -6.271 -42,3
Kindererholungsheime 18.519 86.380 -7.780 -29,6 -35.257 -29
Jugendherbergen 28.909 122.328 -3.504 -10,8 -23.558 -16,1
Schutzhütten 45.428 80.910 -5.766 -11,3 -16.395 -16,8
Sonstige Unterkünfte 39.998 139.560 -5.087 -11,3 -26.772 -16,1
I N S G E S A M T 5.758.595 25.695.396 -453.538 -7,3 -1.790.451 -6,5
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erlebniswelt-assling.at

Wildpark
Parco faunistico
Wildlife park

Sommerrodelbahn
Pista per slittini su rotaia
Funbob

Gasthaus
Bärenwirt
Ristorante
Restaurant

Abenteuerspielplatz & Holzkugelbahn

Miniaturbauernhof

Modelleisenbahn
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W OR K AT ION  OS T T IR OL
DIE KRAFT DER NATUR NUTZEN
Das Leben ist bunt, abwechslungs-
reich und überraschend. Aber in 
Bürotürmen, hinter Glas, bei künst-
lichem Licht und trubeligem Ge-
schäftsleben? Wie gerne wäre man 
jetzt draußen in der Osttiroler Berg-
welt: Frische Luft inhalieren, auf 
zackige Berggipfel stapfen, über satt-
grüne Wiesen schweben oder durch 
kühle Wälder streifen. Immer mehr 
Berufstätige erkennen, dass sie in 
der Natur deutlich kreativer, lösungs-
orientierter und leistungsfähiger sind. 
Bei weniger Stress. Kein Wunder, 
dass viele Menschen inzwischen auf 
Remote-Work setzen. Am besten in 
einem urlaubsähnlichen Umfeld wie 
in Osttirol. Hier finden sie, was sie in 
großen Städten vermissen: Ruhe und 
Gelassenheit. Aus ihnen erwachsen 
neue Ideen, messerscharfe Strategien 
und coole Konzepte. Workation heißt 
das Zauberwort. Eine Entwicklung, 
die sich in Osttirol mühelos umsetzen 

lässt. Denn zwischen Großglockner 
und Villgratental gibt es inzwischen ge-
nügend Coworking-Spaces, Remote-
Arbeitsplätze und Unterkünfte, die 
Workation anbieten.

WORKATION – WAS IST DAS ÜBERHAUPT?
Der Begriff Workation ist ein Kunst-
wort, das zwei Dinge verbindet. Arbeit 
(engl. Work) und Urlaub (Vacation). 
Was zunächst widersprüchlich er-
scheint, lässt sich bei genauer Be-
trachtung durchaus vereinen. Sehr 
positiv sogar. Wie? Wer im Urlaub ist, 
möchte nicht arbeiten, will sich er-
holen – so die bisherige klare Teilung. 
Workation setzt genau hier an und 
überbrückt diese beiden schein-
baren Gegensätze. Warum nicht in 
einem urlaubsähnlichen Ort arbeiten 
und sich erholen? Inspiration holen, 
Lösungen suchen, finden und um-
setzen? Kreative Menschen tun das 
seit jeher. Man denke an Schriftsteller, 
Komponisten und Maler und an die oft 

zitierte Sommerfrische. Dort tanken 
sie an inspirierenden Orten Kraft und 
sammeln Ideen. Oft im Austausch mit 
anderen Menschen. 

DAS ERHOLSAME DIGITAL
Osttirol ist anders. Die ganz großen 
Touristenströme findet man hier nicht. 
Hier wirkt vieles ursprünglicher als 
anderswo, natürlicher, ruhiger, ent-
spannter und inspirierender. Wo es 
schroffe Gipfel gibt, klare Seen und 
rauschende Bäche. 
Wo dich eine Küche lockt, die aus 
frischen Produkten der Region 
schmackhaft zubereitet wird. Wo man 
zu Fuß, auf Skiern oder Mountainbike 
die Natur genießen kann. Wo freund-
liche Menschen alte Bräuche und 
innovative Ideen leben und entwickeln. 
Wo du dich in hübschen Dörfern über 
schnelles Internet mit der ganzen Welt 
verbinden kannst. Liest sich nicht nur 
verlockend. Ist es auch. 

WIR HELFEN DIR GERNE!
Egal, ob für dich oder für ein Team 
– schicke uns eine Anfrage und 
wir unterstützen dich. Damit deine 
Remote-Work zum Erfolg wird und du 
immer wieder gerne vorbeischaust. 
Alle aufgelisteten Betriebe sind vom 
Verein Coworkation Alps (verlinken 
https://www.coworkation-alps.eu) über-
prüft worden und tragen das Güte-
siegel zertifizierter Coworking-Betrieb.  
Wir helfen dir, deine Workation zu 
planen und umzusetzen. Weil wir 
wissen, dass es neue Wege braucht. 
Osttirol ist eben anders. 
 
Dein Osttiroler Workation Team.
www.osttirol.com 
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Qualität, die überzeugt
Gefertigt werden die Matratzen in einer
familiengeführten Matratzenmanufak-
tur in Deutschland. "In der Produktion
stecken über �� �ahre Erfahrung, da
erkennt man die Produktqualität in
jeder Faser" so Rabe. Doch nicht nur 
 die hohe Qualität macht die Matratze
für die Beherbergungsbranche attrak-
tiv. Das geringe Gewicht und die
stabilen Wendetaschen ermöglichen
ein einfaches Handling und erleichtern
so die alltägliche Arbeit mit Übernach-
tungsgästen. Hinzu kommen Wende-
marken, sodass auf einen Blick erkannt
werden kann, wann die Matratze zu
Pflegezwecken gedreht werden muss.
Der robuste Matratzenbezug in hoch-
wertiger Border-Optik ist einfach ab-
nehmbar und in jeder üblichen Wasch-
maschine bei ���� zu reinigen. 

DIE WENDEMATRATZE VON BETTIE: 
ERHOHLTERE GÄSTE DANK INDIVIDUELLEM LIEGEKOMFORT
Wanderurlaub, Städtetrip oder Well-
nessauszeit? Guter Schlaf ist essenziell
für eine erholsame Auszeit. Wer
schlecht schläft, kann seinen Urlaub
nicht wie verdient genießen. Für Ver-
mieterinnen und Vermieter nicht im-
mer ein einfaches Thema. 

Härtegrade nach Wunsch
Die Wendematratze "DUO" von Bettie
bietet hier eine Zwei-in-Eins-Lösung.
Die Matratze zeichnet sich durch zwei
unterschiedliche Härtegrade aus, zwi-
schen denen durch einfaches Wenden
der Matratze gewählt werden kann.
Zusätzlich sind zwei  unterschiedliche
Topper verfügbar, mit denen das Lie-
gegefühl noch weiter auf die Wünsche
der Gäste angepasst werden kann. Die
Bandbreite der Härtegrade reicht damit
von "sehr weich" bis "fest". 

Angebot für Privatvermieter:
Als Mitglied im Privatvermieter Ver-
band Tirol profitieren Sie von einem
zusätzlichen, attraktiven Rabatt: Auf
die UVP ab ���� erhalten Sie ���
Nachlass und sparen damit  z.B. beim
Kauf einer Bettie DOU  immer mindes-
tens ����� Der Nachlass gilt sowohl für
die Produkte der Marke Bettie als auch
alle ergänzenden Bettwaren. 
 
Schnell sein lohnt sich:
Die ersten �� Kundinnen und Kunden
erhalten zu jeder gekauften Matratze
ein hochwertiges Spannbetttuch der
Marke Irisette im Wert von ��,���
gratis dazu!
 
Gerne erstellen wir Ihnen ein unver-
bindliches Angebot. Melden Sie  sich
dazu einfach unter: 
info@bettie-schlafsysteme.de
 
Weitere Informationen zu unseren
Produkten und Services, sowie unser
Kontaktformular finden Sie unter:
www.bettie-schlafsysteme.de  

Das ist die Motivation hinter der Ent-
wicklung der Wendematratze der Marke
Bettie. Nils Rabe, der Gründer des jun-
gen Start-Ups, hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Vermieterinnen und Vermie-
ter dabei zu unterstützen, das Schlafer-
lebnis ihrer Gäste zu verbessern.
"Besonders beim Schlafkomfort ist in
vielen Unterkünften noch  deutlich Luft
nach oben" so der Gründer.  Er selbst
hat es erst im letzten Sommerurlaub
wieder erlebt: der Härtegrad der Ma-
tratze passte nicht zu dem eigenen
Bedürfnis. Erholsame Nächte? Fehlan-
zeige. "Ich dachte mir: da muss es doch
eine Lösung für geben!"

Rundum erholte Gäste
Für einen gesunden und erholsamen
Schlaf ist es wichtig ergonomisch zu
liegen. Dafür sorgt bei der Bettie DUO
der  punktelastische Taschenfederkern
mit ��� Federn pro m�, der von hoch-
wertigen Schäumen umgeben wird.
Sieben orthopädische Liegezonen las-
sen die Gäste dabei in ergonomischer
Körperlage entspannen. Hinzu kommen
die komfortable Höhe von �� cm, sowie  
verstärkte Sitzkanten, die Gästen ein
einfaches und bequemes Ein- und
Aussteigen ermöglichen.

Schlafkomfort zur Miete
Im Austausch mit Vermieterinnen und
Vermietern wurde dem Gründer auch
die finanzielle Herausforderung bei ei-
nem Matratzentausch deutlich: "Damit
hier kein Kompromiss eingegangen wer-
den muss, habe ich mich entschieden,
neben der Möglichkeit die Matratzen  zu
kaufen, auch ein Mietmodell anzu-
bieten". Der größte Vorteil: anstatt ein-
maliger Anschaffungskosten entsteht
eine geringe jährliche Miete, die
vollständig als Betriebsausgabe abge-
setzt werden kann.

V ER MIE T ER S TA MM T ISCH  
BE Z IR K  K UF S T EIN

Bezirksvertreterin Maria Schweiger lud ein 
und „ALPINE GASTGEBER“ aus dem Bezirk 
Kufstein und den zwei benachbarten Bezirken 
Kitzbühel und Schwaz folgten der Einladung 
zur Tirol Milch nach Wörgl.
 
Werksleiter Thomas Osl begrüßte 
die Teilnehmer und präsentierte mit 
Stolz seinen Vorzeigebetrieb. Ein breit-
gefächertes Angebot von höchster 
Qualität, geprägt von gelebter Nach-
haltigkeit durch kurze Transport-
wege von unseren heimischen Bauern 
mit vorbildlicher und modernster 
Verarbeitung.

95% der Energie werden durch Bio-
masse erzeugt. Eigentlich ein Vorbild 
für uns sieht darin Maria Schweiger. 
Das war auch der Grund, als be-
sonderes Service für unsere Gast-
geber über die Energieagentur Tirol 
einen Vortragenden zu sehr aktuellen 
Themen einzuladen.

Ingeneur Schermer erklärte in klaren 
Worten und übersichtlichen Folien, 
wo aktiv etwas unternommen werden 
kann. Für die Umwelt aber auch gleich-
zeitig, um unsere Energie- und Be-
triebskosten zu senken. Das beginnt 

bereits beim Sanieren. Dabei können 
bis zu 75% der Energiekosten ein-
gespart werden. Er zeigte die ver-
schiedenen Heizsysteme auf und 
erklärte die wesentlichen Vor- und 
Nachteile auf. Es gab besonders 
viele Fragen zu Pelletsheizungen, 
Wärmepumpen, Solaranlagen und 
Photovoltaik. Schermer erklärte 
die Wirkungsweisen der einzel-
nen Systeme und die Fördermöglich-
keiten des Bundes, des Landes, der 
Gemeinden und der verschiedenen 
Energieanbieter. Um das Ziel für 2050 
für ein energieautonomes Tirol zu 
erreichen.
 
Es liegt noch ein langer Weg vor uns 
allen. Die Energieagentur Tirol bietet 
eine kostenlose Erstberatung und be-
rechnet für eine Telefonberatung 
Euro  78,-- sowie eine Vor-Ort Beratung 
Euro  180,--.

Nach harten Zahlen und Fakten ging 
es zum gemütlichen Teil dieser Ver-
anstaltung über. Bei einer Käsever-
kostung erklärte die Käsebotschafterin 
Bettina Aufhammer-Streif in einem 
Seminar die Produktion der ver-
schiedenen Käsearten mit den ver-

schiedensten Geschmacksrichtungen. 
Die Vorführung ihrer kunstvollen 
Schnittkunst für eine sehr an-
sprechende Präsentation bei Käse, be-
geisterte alle. Bei der abschließenden 
Betriebsführung wurde der einzig-
artige Hightech Großbetrieb vor-
gestellt. Dort gibt es spezielle 
Logistiklösungen, um einen Groß-
teil der Lebensmittelversorgung mit 
heimischen Produkten zu sichern.  
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www.osttirol.com Leben, so wie es sein soll

Alles in 
einer Karte

Osttirol‘s Glockner-Dolomiten Card
 Osttirol Information  •
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  •   T +43 50 212 212

25 
Ausflugsziele 

in einer Karte!

Wer die ganze Vielfalt Osttirols 
„in die Tasche“ stecken will, hat 
mit der „Osttirol‘s Glockner- 
Dolomiten Card“ die idea-
len Voraussetzungen dazu. Die 
Card vereint nämlich die hier 
aufgelisteten Ausflugs- und 

Erlebnisziele auf einer handli-
chen Keycard. Drei oder sieben 
Tage lang können Bergbahnen, 
Schwimmbäder und verschie- 
dene „Natur & Kultur-Angebote“ 
besucht werden – und das einmal 
täglich ohne Zusatzkosten.

Sommer 2023

7-Tage-Karte:
Erwachsene: € 79,00
Kinder (6–14 Jahre): € 40,00
Kinder (jünger bzw. ab dem 3. Kind) frei 
(Pass oder Ausweis erforderlich)

3in7-Tage-Karte:
Erwachsene: € 56,00
Kinder (6–14 Jahre): € 28,00
Kinder (jünger bzw. ab dem 3. Kind) frei 
(Pass oder Ausweis erforderlich)

Gültigkeitsdauer: 
19. Juni bis 17. September 2023

Bergabenteuer

• Lienzer Bergbahnen/Hochstein
• Lienzer Bergbahnen/Zettersfeld
• Großglockner Resort Kals /
 Kalser Bergbahnen
• Bergbahnen St. Jakob
• Golzentipp Obertilliach
• Hochpustertaler Bergbahnen Sillian

Naturabenteuer

• Deferegger Heil- und Thermalwasser
• Wassererlebnispark Galitzenklamm
• Nationalpark Hohe Tauern
• Wildpark Assling
• Sommerrodelbahn Assling
• Adventurepark Osttirol

Kulturerlebnis

• Burg Heinfels 
• Römerstadt Aguntum
• Freilichtmuseum Innervillgraten
• Museum Schloss Bruck
• Kutschenmuseum Obertilliach
• Hofanlage Wurzerhof Außervillgraten
• Erstes Tiroler Vitalpinum in Thal 
• Eisenbahnmuseum Lienz
• Pfleghaus Anras

Wasserspaß

• Strandbad Tristachersee
• Freibad Lienz
• Freizeitarena Virgen
• Schwimmbad Dölsach

SCHL USS  MI T  
DEM  B A UCHGE F ÜHL  BEIM  P R EIS 

Gleich zu Jahresbeginn haben unsere Vermieter aus dem Bezirk Ost-
tirol eine Veranstaltung des Tourismusverbandes Osttirol besucht. 
Rafaela Reiter, Vermietercoach der Lienzer Dolomiten hat über das 
Kursangebot der Vermieterakademie zu einem spannenden Seminar 
eingeladen. 

SCHLUSS MIT DEM BAUCHGEFÜHL BEIM PREIS heißt es 
in Osttirol. Die Obfrau des Privatvermieterverbandes Tirol 
Theresia Rainer hat es sich natürlich nicht nehmen lassen 
und konnte viele Mitglieder zu dieser sehr interessanten 
Fortbildung motivieren. An beiden Tagen waren insgesamt 
40 Teilnehmer vor Ort. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Vermietern (fast 
ausschließlich Mitglieder des Privatvermieterverbandes 
Tirol), sowie dem Vortragenden Stefan Brida von Kohl & 
Partner für diese überaus gelungene Veranstaltung. 

Liebe Rafaela Reiter – dir danken wir für deine un-
komplizierte Art, bzw. Organisation. 

Ebenfalls gilt ein großes Danke dem Tourismusverband Ost-
tirol, welcher die gesamten Kosten dieser Veranstaltung 
übernommen hat!  

Anbei ein paar Eindrücke aus diesen zwei Seminartagen!
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Info: events@loacker.com
Panzendorf 196 - 9919 Heinfels 

Loacker Heinfels
Café, Markengeschäft, Genusswelt

Das beliebte Ausflugsziel in Osttirol!
Entspanne auf unserer Sonnenterrasse, probiere 
das köstliche Loacker Eis, und entdecke die 
Sommersorten von Loacker.

Wir freuen uns auf dich!

Lust auf Schokobrunnen 
und knusprigen 
Waffelgenuss?
Buche deinen Platz in 
der Mitmachkonditorei

Besuche auch

Nur 5 Minuten vom
Loacker Café entfernt!

K OS T ENL OSE 
V ER SICHER UNGSBER AT UNG

für die Mitglieder des Privatver-
mieter Verbandes Tirol

Wer kennt das nicht? Im 
Alltag verliert man recht 
schnell den Überblick 
über seine bestehenden 
Versicherungen und vor 
allem die dort angeführten 
Leistungen? In Tirol sind wir 
in der glücklichen Situation, 
dass die meisten von uns 
durch einen regionalen Ver-
sicherungsberater gut be-
dient sind, aber dennoch 
können Fragen auftauchen 
wo man sich gerne eine 
zweite Meinung anhört 
oder eine Aussage durch 

einen unabhängigen Ver-
sicherungsmakler be-
stätigen lässt.

Wir können euch exklusiv 
als Mitglieder einen neuen 
Vorteil innerhalb eurer be-
stehenden Mitgliedschaft 
anbieten.

Adi Knoflach bietet ab sofort 
unseren Mitgliedern eine 
kostenlose Versicherungs-
beratung an. Die Kosten 
hierfür übernimmt der 
Privatvermieterverband 
Tirol.

Diese kann telefonisch, 
persönlich oder per Schrift-
verkehr (E-Mail) in An-
spruch genommen werden.

HABT AUCH IHR EINE FRAGE ZU 
EINER VERSICHERUNG? 

Gerne könnt ihr diese 
kostenlose Beratung im 
Rahmen eurer Mitglied-
schaft in Anspruch nehmen.
Bitte kontaktiert direkt 
unser Büro unter info@
privatvermieter-tirol.at. Frau 
Brigitte Wiedermann wird 
für euch gerne den Kontakt 
mit Herrn Knoflach her-
stellen. 

ADI KNOFLACH

P R I VAT Z IMMER V ER MIE T UNGS-
F ÖR DER UNG 

Liebe Vermieterinnen und Vermieter!
Als Privatzimmervermieter/in und 
somit als essentielle Säule des Tiroler 
Tourismus wissen sie besser als jede/r 
andere, wie wichtig es ist, auf die Be-
dürfnisse und Wünsche Ihrer Gäste 
einzugehen. Die touristische Branche 
befindet sich im stetigen Wandel und 
hat vor allem in den letzten drei Jahren 
eine außergewöhnliche Zeit erlebt, 
in der sie mit zahlreichen Heraus-
forderungen konfrontiert wurden. 
Solche Situation erfordern, sich immer 
wieder neu zu erfinden und den An-
sprüchen der Gäste weiterhin gerecht 
zu werden. Als wichtiger Bestandteil 
des Tourismus haben Sie maßgeblich 
dazu beigetragen, gemeinsam durch 
diese schwierige Zeit zu kommen und 
den Tourismus im Land wieder auf-
leben zu lassen. Dem Land Tirol ist 
es deshalb ein besonders großes An-
liegen die Privatzimmervermietungen 
mit Vorhaben für qualitative Weiter-
entwicklung zu unterstützen.

NEUE RICHTLINIE SEIT 01.01.2023
Im Rahmen der seit 01.01.2023 
geltenden Richtlinie im Tiroler Wirt-
schaftsförderungsprogramm für 
Tourismus und Regionalität wurden 
die Förderungen für die Privat-
zimmervermietung adaptiert. Ziel-
führend dabei ist, weiterhin Anreize 
für qualitätsverbessernde Angebote 
zu schaffen. Aufgrund der derzeit an-
steigenden Kosten in allen Bereichen, 
wurden alle Pauschalsätze der Förder-
projekte angepasst und erhöht.

FÖRDERBARE PROJEKTE DER 
PRIVATZIMMERVERMIETUNG:
• Verbesserung des Sanitätskomforts
• Umbau von bestehenden Gäste-

zimmern zu Ferienwohnungen
• Komplette Neuausstattung be-

stehender Gästezimmer und 
Ferienwohnungen

• Barrierefreiheit in Gästezimmer/
Ferienwohnungen

• Errichtung bzw. Einrichtung von 
Frühstücks- und Aufenthaltsräumen

• Errichtung bzw. Einrichtung von 
Wellness- und/oder Freizeitbereich

• Errichtung bzw. Einrichtung von 
Räumlichkeiten für Ski- und/oder 
Radsport

• Erstmalige Klassifizierung bzw. 
Höherklassifizierung

• Spezialisierung auf ein Marktsegment

Vorausgesetzt wird, dass bei 
Neuerungen in Gästezimmern und 
Ferienwohnungen eine mindestens 
10 jahrelange Vermietung besteht. 
Dies ist mittels einem Formular von 
der Gemeinde zu bestätigen. Zudem 
muss eine Führung des elektronischen 
Gästeblattes aufgezeigt werden, 
wodurch uns eine wechselweise Ver-
mietung an Gäste bestätigt wird. 
Gästezimmer haben eine Größe 
von mindestens 20 m² und Ferien-
wohnungen von mindestens 35 m² 
aufzuweisen. Antragsberechtigt sind 
Vermieter/Innen von privaten Gäste-
zimmervermietung oder von maximal 
drei privaten Ferienwohnungen mit 
maximal zehn Gästebetten. Eine 
Kombination ist möglich, solange die 

für beide Vermietungsarten geltende 
Bettenobergrenze nicht überschritten 
wird.

Es darf ausdrücklich darauf hin-
gewiesen werden, dass allfällige 
Förderansuchen vor Projektbeginn 
bei der Förderstelle beim Amt der 
Tiroler Landesregierung, Abteilung 
Wirtschaftsförderung und Förder-
transparenz per Online-Antrag einzu-
bringen sind.

Die gesamte Richtlinie mit detaillierten 
Informationen sowie das Online-
Formular finden Sie auf unserer Home-
page unter folgenden Link: 
https://www.tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft/
wirtschaftsfoerderung/privatzimmerver
mieterfoerderung/

Die zuständige Ansprechpartnerin 
Frau Laura Ruef können Sie für weitere 
Fragen auch gerne direkt unter der 
Telefonnummer +43 512 508 3210 
oder per Mail wirtschaftsfoerderung@
tirol.gv.at kontaktieren. 
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DEIN  BER GSOMMER  IN  OS T T IR OL
Abgeschiedenheit, Ruhe, unberührte Natur 
im Herzen der Alpen – ja, das gibt es noch. In 
Osttirol! Hier dominieren sanfte, naturver-
trägliche und traditionelle Strukturen und 
gelten nicht nur als Ideal, sondern werden 
aktiv gelebt und mitgetragen. Hier gibt es 
Geschichten zu erzählen von innovativen Tal-
bewohnern, vom Leben mit der Natur und von 
alpinen Abenteuern in den höchsten Bergen 
Österreichs. 

Alle paar Kilometer öffnen sich ab-
geschiedene Seitentäler, ragen 266 
Dreitausender in den Himmel und 
locken traditionelle Bergdörfer mit 
kulturellen und gastronomischen Be-
gegnungen. Denn in Osttirol gibt es so 
viel mehr zu entdecken: den National-
park Hohe Tauern als größtes Schutz-
gebiet Mitteleuropas, den Iseltrail 
entlang der Isel, dem letzten frei-
fließenden Gletscherfluss der Alpen, 
das ursprüngliche und nachhaltig 
orientierte Vilglratental, oder die 
Jagdhausalm, die älteste Alm Öster-
reichs. Als Fortbewegungsmittel 
dient das E-Bike oder ganz ein-
fach die eigenen Beine, denn in Ost-
tirol wandert man auf dem Weg des 
Wassers, vom Gletscher bis zum Fluss, 
vorbei an Bergseen, die wie natürliche 
Pools zur Abkühlung einladen. Osttirol 

steht für echten unverfälschten Berg-
urlaub. Die Natur ist ein Abenteuer-
platzplatz, der gerade für Familien ein 
unerschöpfliches Potenzial bietet. Ob 
Ruhemomente oder Glücksgefühle, 
Traumplätze zum Abschalten oder 
natürliche Kostbarkeiten, in der un-
berührten Natur zwischen Groß-
glockner und Lienzer Dolomiten findet 
jeder die Auszeit, die er braucht. Was 
Osttirol-Fans am Südbalkon Tirols am 
meisten schätzen? Bergpanorama, 
Stille, Natürlichkeit, Preis-Leistung. 
Alles Gründe, die Osttirol als das 
perfekte Weitwanderland qualifizieren. 
Und als echten Geheimtipp, um sich 
auf dem langen Weg selbst zu finden. 

MIT GUTEM GEWISSEN IN DIE FERIEN: ÖKO-
ANREISE MIT DER BAHN 
Wer seinen ökologischen Fußabdruck 
im Urlaub noch weiter reduzieren will, 
der lässt das Auto in diesem Sommer 
direkt daheim, reist mit der Bahn nach 
Lienz an und steigt dort in ein Miet-
E-Auto. Das eigene Auto kann so am 
besten zu Hause bleiben. Denn dank 
der Gästekarte kann man alle Busse in 
Osttirol kostenlos nutzen.

Egal, für welches Abenteuer sich die 
Gäste begeistern: Kulinarisch werden 
sie dabei bestens versorgt. Neben 
bodenständigen Gasthäusern und 
Almen, die Traditionelles mit Liebe 
und Niveau servieren, beeindruckt 
Osttirol auch mit einer besonderen 
Dichte an Gourmet-Restaurants: 
Feinschmecker haben die Auswahl 
zwischen 10 Gault Millau-Lokalen, 
die insgesamt 18 Hauben auf sich 
vereinigen.

Weitere Informationen zum Berg-
sommer in Osttirol gibt es unter www.
osttirol.com

KONTAKT: 
Tourismusverband Osttirol
Mühlgasse 11
9900 Lienz
Tel. +43 50 212 212 
info@osttirol.com 

UNSER E  MI T GL IEDER  SIND  NICH T  NUR 
IN  S A CHEN  V ER MIE T UNG  V OR R EI T ER !

Die Familie Bernhard und 
Isabella Stemberger bewirt-
schaften seit 2009, gemeinsam 
mit ihren 3 Kindern, ihren 
eigenen Hof mit Hofladen im 
Defereggental in Osttirol.

Hier setzt man voll und 
ganz auf einen landwirt-
schaftlichen Bio-Betrieb mit 
Rinder- und Legehennen-
haltung. Ihre Produkt-
palette kann sich sehen 
lassen. Neben Bio-Milch, 
Bio-Butter, Bio-Schnittkäse 
in verschiedenen Sorten, 
Bio-Graukäse, Bio- Berg-
käse, Bio-Joghurt in ver-
schiedenen Sorten, Bio-Eier 
und Bio-Nudeln gibt es 
hier eine große Auswahl an 
regionalen Produkten. Auch 
eine eigene Metzgerei wird 
auf Ihrem Hof betrieben 
und liefert des weiteren 
Deferegger Qualitätsfleisch 

aus der Region. Unter 
anderem hausgemachte 
Würste, wie Salami, Haus-
würste, Grillwürste, Zirben-
bratwürste, Speck und 
Rinderrohschinken gibt es 
dort zu finden. Zu weiteren 
regionalen Produkten, die 
dort erworben werden 
können, zählen Hanf Müsli, 
Liköre, Öle, Mehl und Ge-
treide, Obst, Kartoffel, 
Fruchtaufstriche, Fisch, 
Räucherfisch, Senf, Honig, 
Knödel, Schlipfkrapfen, Eis 
und noch vieles mehr.
 
Mittlerweile leben am Bio-
hof Stemberger, vulgo 
Rauterlis, unter anderem 
1200 Hennen.
 
Im Herbst 2021 hat Familie 
Stemberger begonnen, 
ihren Traum vom eigenen 

Wirtschaftsgebäude mit 
Privatvermietung zu 
verwirklichen.
 
Seit Dezember 2022 ist 
nun alles fertiggestellt und 
die Vermietung als Privat-
vermieter mit 3 neuen 
Ferienwohnungen konnte 
erfolgreich gestartet 
werden.
 

Wir gratulieren der Familie 
Stemberger recht herzlich 
zur Prädikatisierung und zur 
Auszeichnung des Privatver-
mieterverbandes Tirol mit 
4S Edelweiß, aber auch zu 
ihrer mutigen Entscheidung, 
einen Betrieb mit Hof aufzu-
bauen. 

Bruggen 49a9962 St. Veit i. Def.
+43 (0) 0664 216 13 99

info@biohof-stemberger.atwww.biohof-stemberger.at

Wertvolle Schätze
aus eigener Landwirtschaft und der RegionKommen Sie zu uns in den Hofladen und entdecken 

Sie nur das Beste aus dem Defereggental:G´schmackige Fleisch- und Wurstspezialitäten, 

köstliche Milch- und Käseerzeugnisse aus unserer 

eigenen Produktion sowie zahlreiche andere 

handgemachte Produkte aus der Region.

“Weil’s besser schmeckt!”

Der Hofladen

Landwirtschaft mit Tradition

seit Generationen

biologisch bewirtschaftet seit 1995
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Bestellformular
vermietershop.at • Neurauth 3 • 6068 Mils • Tirol • Österreich

Shampoo | Duschgel
30ml Flakon

 ____ Stück à EUR 0,65
 168 Stück à EUR 0,55 (Großpackung)

Tischkärtchen
Aufsteller A6, faltbar

 ____ Stück „Willkommen“ à EUR 1,―
 ____ Stück „Rauchfrei“ à EUR 1,―

Stoff tasche
für Brötchenservice oder als
Gastgeschenk

 ____ Stück à EUR 3,―
 50 Stück à EUR 2,50

Rechnungsblöcke
Durchschreibeblock A6
50x 2 Seiten

 ____ Stück à EUR 4,―
 5 Stück à EUR 3,50

Desinfektionsspray
hergestellt nach WHO-Rezeptur 
hochwirksam gegen Viren & Bakterien

 ____ Stück à EUR 7,95
ab 10 Stück schenken wir Ihnen die MwSt.

Alle Preise verstehen sich exklusive MwSt. und Versandkosten.

Unter www.vermietershop.at fi nden Sie viele weitere Produkte aus den Bereichen Druck und Web. 

Gästeseife
im Recycling-Karton

 ____ Stück à EUR 0,55
 420 Stück à EUR 0,45 (Großpackung)

Urlaubsretter-Box
Duschhaube, Polierfeile, Nähset,
Schuhputzschwamm, Kosmetikset

 ____ Stück à EUR 1,59
 50 Stück à EUR 1,49 (Großpackung)

Raumspray
natürlich und schnell gegen  
unerwünschte Gerüche

 ____ Stück à EUR 13,―

Sie können alle Artikel rund um die Uhr online auf www.vermietershop.at 
oder unter info@vermietershop.at bestellen.

Sie möchten telefonisch bestellen? 
Unter der Nummer +43 664 88 31 11 61 erreichen Sie uns 
Montag bis Freitag von 09:00 bis 14:00 Uhr.

HAUSNAMEVOR- & NACHNAME

STRASSE | HAUSNUMMER PLZ | ORT

TELEFONNUMMER | MAILADRESSE

DATUM | UNTERSCHRIFT

Persönliche Angaben

W EB T IP P
NACHHALTIGE MOBILITÄT  AUF DER 
WEBSITE KOMMUNIZIEREN

Nachhaltiges Reisen ist ein 
überzeugendes Verkaufsargu-
ment, insbesondere in Bezug 
auf umweltfreundliche Mobili-
tät. Doch wie kann man dies am 
besten auf der eigenen Website 
kommunizieren? Hier sind einige 
Tipps, um Nachhaltigkeitsbot-
schaften effektiv zu vermitteln:

• Stellen Sie sicher, dass Sie das 
wachsende Angebot der nach-
haltigen Maßnahmen in Tirols 
Regionen stets im Blick haben 
und effektiv kommunizieren, da 
immer mehr Regionen auf Nach-
haltigkeit setzen.

• Machen Sie konkrete Beispiele 
für nachhaltige Mobilität vor Ort 
greifbar, z. B. indem Sie auf die 
Anbindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel hinweisen oder 
auf Angebote wie kostenlose 
Fahrradverleihe.

• Betonen Sie, dass Gäste un-
kompliziert und nachhaltig bei 
Ihnen Urlaub machen können, 
indem Sie auf inkludierte Mobili-
tätsmöglichkeiten und umwelt-
freundliche Anreiseangebote 
wie E-Ladestationen oder ver-
günstigte Shuttle-Services 
hinweisen.

• Kommunizieren Sie Nachhaltig-
keitsangebote klar und sicht-
bar auf Ihrer Website, z. B. durch 

regelmäßige Blogbeiträge, einen 
eigenen Menüpunkt zur Anreise 
und eine prominente Darstellung 
der Angebote auf der Startseite.

• Geben Sie Ihren Gästen 
organisatorische Tipps, um vom 
individuellen Verkehr auf alter-
native Varianten umzusteigen, 
und belohnen Sie nachhaltige 
Anreisende mit Rabatten oder 
Vorteilen.

Mit diesen Tipps können Sie Nach-
haltigkeitsbotschaften effektiv auf 
Ihrer Website kommunizieren und 
Gäste, denen umweltfreundliches 
Reisen wichitg  begeistern.

Dieser Webtipp wird Ihnen 
präsentiert von:

INTERNETSPRECHSTUNDE

Die Kosten für die Beratungen 
unserer Mitglieder übernimmt der 
Privatvermieterverband Tirol

Ist meine Homepage in Ordnung?

Wie kann ich meine Sichtbarkeit  
im Internet verbessern?

In welchen Portalen sollte  
ich vertreten sein?

Wie werde ich mit Google  
besser gefunden?

Gerne beantworte ich alle Fragen rund 
um Website, Buchungen usw.

In einem persönlichen Gespräch ana-
lysieren wir gemeinsam Ihren Auftritt im 
Internet. Sie erhalten wertvolle Tipps für 
mehr Buchungserfolg.

Ab sofort gibt´s die beliebte Sprech-
stunde wahlweise auch mit Schwerpunkt 
Social Media (Facebook, Instagram).

Anmeldung zu Ihrem persönlichen 
Termin beim Privatvermieter  
Verband Tirol: T 0512 - 58 77 48,
info@privatvermieter-tirol.at

JULIA GSCHWENTER
tourismustraining.at

MAG. WERNER GSCHWENTER
tourismustraining.at
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GÜNS T IG  EINK A UF EN  
A L S  MI T GL IED  DE S  V ER B A NDE S

Mit großer Freude kann Ihnen der Landesverband bekannt geben, dass Sie mit Ihrem Mitgliedsausweis  
bei nachstehend angeführten Firmen kostengünstiger einkaufen können.

MagentaT
20 % Memberbonus auf die monatliche 
Grundgebühr
Exklusiv für alle Mitglieder des Privatvermieter Ver-
band Tirol: • Bis zu € 69,99 Aktivierungskosten 
sparen • Jeder Mitarbeitende kann auf seinen 
Namen bis zu 3 Zusatzanmeldungen durchführen
Preise und Details auf magenta.at/member

IMST
LUZIAN BOUVIER  
Haustechnik & Fliesen GmbH 10 %
6460 Imst, Engereweg 8
www.bouvier.at

IDA’ S FLIESENSTUDIO 15 % 
6471 Arzl, Gewerbepark Pitztal 11,  
Tel. 05412/62747, www.fliesenstudio.at

Farben Morscher 15 %
Sie erhalten in uneren Tiroler Filialen auf alle 
Produkte einen Rabatt von 15 % auf den Detailver-
kaufspreis. Ausgenommen sind Technik, Aktionen 
und Service. 
6460 Imst, Langgasse 24 
Tel. 05523/62454, www.farbenmorscher.at 

RECA M. Patscheider  
GmbH & Co.KG. 15 % 
6460 Imst, Fabrikstr. 9, 
Fliesen Marmor Öfen, 
Tel. 05412/66888, www.reca.at

TSCHALLENER INSTALLATIONEN 5 %
6460 Imst, Thomas Walch Str. 45 a
Tel. 05412/65060

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
6460 Imst, FMZ Imst, Industriezone 32
Tel. 0676/84995524
www.shop.trachtenwelt.com

INNSBRUCK
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Gasperl & Schladeck
6020 Innsbruck, Pacherstr. 24  

CULIVAC Vakuumierfolien 10% 
Beutel und Rollen, Vakuumiergeräte, Sous vide 
Garer zum Vakuumieren und Vakuumgaren („sous 
vide“) von Lebensmitteln.
Nur online bestellbar unter www.ulivac.com/shop 
Rabattcode beim Bezahlvorgang: GAST21
ISC Brands, Illwitzer Service & Consulting GmbH
6020 Innsbruck, Adamgasse 30
Tel. 0720/775482

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
6020 Innsbruck, EKZ-DEZ, Bleichenweg 18
Tel. 0676/84995530
6176 Völs, Shoppingwelt Cyta, Cytastr. 1
Tel. 0676/84995534
www.shop.trachtenwelt.com

INNSRBUCK LAND
ALOIS WILD Qualibuyer Großhandelshaus
6063 Rum, Serlesstraße 17-19
Hotelwäsche, Textil, Haushalt & Elektro, Wäsche, 
Spielwaren, …
Tel. 0512/24444, www.aloiswild.com

LUZIAN BOUVIER  
Haustechnik & Fliesen GmbH 10 %
6410 Telfs, Saglweg 13
www.bouvier.at

Fa. Mazda+Hyundai in Mils (Hall) 
Für alle PKW! Gratis 1x Ölwechsel beim Jahres-
service oder nehmen Sie stattdessen ein Jahres-
Service-light ab € 99,- bei Oberhofer´s 
Tel. 05223-5880, www.inntalauto.at

Farben Morscher 15 %
Sie erhalten in uneren Tiroler Filialen auf alle 
Produkte einen Rabatt von 15 % auf den Detailver-
kaufspreis. Ausgenommen sind Technik, Aktionen 
und Service. 
6063 Rum, Kaplanstr. 1a
Tel. 05523/62454, www.farbenmorscher.at 

PHYSIOTHERM 12 %
Physiotherm Infrarotkabinen & Wärme-/
Infrarotliegen
6065 Thaur, Physiothermstr. 1
Tel. 0676/9444029, www.physiotherm.com

BERGSPORTGESCHÄFT 10 %
Sepp Rettenbacher
6166 Fulpmes/Stubai, Bahnstr. 17
Tel./Fax: 05226/63490
Skitourenausrüstung, Wander-, Bergsteiger-, 
Trekking- und Kletterausrüstung, Wander- und 
Bergbekleidung uvm.
www.bergsteigen-stubaital.at

KITZBÜHEL
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Lechner Farben 
6370 Kitzbühel, Jochberger Str. 114
Millinger Horst
6391 Fieberbrunn, Rosenegg 64
Stelzhammer Alfred 
6380 St. Johann, Kaiserstr. 29

Huber Bräu ab 10 Kisten eine Kiste gratis
bei Selbstabholung an der Brauerei-Rampe
6380 St. Johann i.T., Brauweg 2
Tel. 05352/622 21 
info@huberbraeu.at, www.huberbraeu.at

KOST–EX 10 %
Technischer Großhandel
6393 St. Ulrich, Strass 82
Tel. 05354/88399, www.kost-ex.com

Gerhard Kost 10 %
Elektromeister
6393 St. Ulrich, Strass 82
Tel. 05354/88399, www.kost-ex.com

Lagerhaus Kirchdorf 5 – 10 %
„Unser Lagerhaus“ Warenhandelsges.m.b.H.
6382 Kirchdorf i.T., Innsbrucker Str. 49
Tel. 05352/622542350, www.lagerhaus.at

Raumausstattung Wallner 5%
6380 St. Johann, Dechant-Wieshoferstr. 54
Tel. +43 5352 63932
6364 Brixen im Thale, Brixentaler Straße 9
Tel.: +43 5334 6080
www.wallner-tirol.at
Teppiche, Linoleum, Vorhänge, Dekorationen, alle 
Arten von Polsterungen, 14 Jalousien, Markisen

Sinnesberger GmbH Sonderpreisliste
6382 Kirchdorf i.T., Innsbrucker Str. 66
Tel. 05352/65 000, www.sinnesberger.at

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
6370 Kitzbühel, Jochberger Straße 66
Tel. 0676/84995536
6380 St. Johann, Salzburger Straße 29
Tel. 0676/84995521
www.shop.trachtenwelt.com

KUFSTEIN
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Hinterholzer Markus 
6230 Brixlegg, Marktstr. 11 
Huber Peter Malermeister
6250 Breitenbach, Oberdorf 59
Farben Haslinger 
6330 Kufstein, Feldgasse 6,
Ladstätter Günther KG 
6300 Wörgl, Bahnhofstr. 39
Raumcolor 
6330 Kufstein, Oskar-Pirlo-Str. 42 A

DRUCK 2000 - Prokop GmbH. 10 %
alle Drucksorten, wie Briefpapier, Kuverts, Haus-
prospekte, Rechnungsblöcke, Postkarten, Visiten-
karten, etc.
6300 Wörgl, Peter-Mitterhofer-Weg 23
Tel. 05332/70 000, www.druck2000.at

Kaiserkraft Naturprodukte e.U. 10 %
Tee - Kräuter - Gewürze - Kaffee 
6306 Söll, Stockach 21
Tel: +43 5333 20230
www.kaiserkraft-naturprodukte.at

Farben Morscher 15 %
Sie erhalten in uneren Tiroler Filialen auf alle 
Produkte einen Rabatt von 15 % auf den Detailver-
kaufspreis. Ausgenommen sind Technik, Aktionen 
und Service. 
6300 Wörgl, Innsbruckerstr. 62
Tel. 05523/62454, www.farbenmorscher.at 

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
6330 Kufstein, Unterer Stadtplatz 4
Tel. 0676/84995518
6240 Rattenberg, Südtiroler Straße 19
Tel. 05337/64091
www.shop.trachtenwelt.com

LANDECK
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Kneringer Georg 
6522 Prutz, Hintergasse 89

LUZIAN BOUVIER  
Haustechnik & Fliesen GmbH 10 %
6511 Zams, Haupstr. 77 - 79
6555 Kappl, Gewerbepark, Ulmich 694
6531 Ried, Hauptstr. 264 
www.bouvier.at

Hilti & Jehle GmbH 10 %
6531 Ried, Haus Nr. 248 - Baumarkt
www.hilti-jehle.at

RAINALTER 10 % auf Listenpreise
Heizung-Sanitäre-Lüftung GmbH
Kompetent in Bad-Fliesen-Heizung
6500 Landeck, Innstr. 19
www.rainalter.at 

schneeweiss
fashion · lifestyle · living 10 %
auf alle Einkäufe, ausgenommen Abverkaufartikel 
6534 Serfaus, Untere Dorfstraße 21
Telefon +43 (0)5476 53541
www.schnee-weiss.at

LIENZ
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Aichner GmbH 
9920 Sillian, Heinfels 150

Einrichtungshaus Aichner 
10% Sonderrabatt
9919 Heinfels, Panzendorf 150
Möbel, Böden, Stoffe, Farben, Licht, Matratzen 
uvm...
Tel. 04842/6382-0, www.aichner-wohnen.com

Armins Gartencenter 5 % 
Armin Wibmer
Gärtnerei u. Gartengestaltung
9971 Matrei in Osttirol, Lienzer Straße 53  
Tel: 06641923398
Gibt 5 % Rabatt bei Barzahlung ausgenommen An-
gebote oder Aktionen! 

WOHN-ART BERGER 10 %
9971 Matrei i.O., Remlerstr. 8 
Tel. 04875/42080, www.wohnart-berger.at

Blumenlaube 10% Rabatt auf alles! 
Resinger Michaela 
9971 Matrei in Osttirol, Rauterplatz 5
Tel. 04875/6084
www.blumen-resinger.at

EXPERT BRUNNER 2 – 5 %
Verkauf, Installation, Reparatur
9971 Matrei, Pattergasse 5
Tel. 04875/6944, www.expert-brunner.at

Deferegger, Heil- und  
Thermalwasser GmbH 30 % 
9963 St. Jakob i.D., Innerrotte 62
Tel. 0676/841560406
www.heilwasserquelle.at

HAUSTECHNIK EGGER GMBH 3 % 
9971 Matrei, Virgnerstr. 13
Tel. 04875/6601

Küchenstudio Ortner 10 % 
9900 Lienz, Tiroler Straße 36
Tel. 04852/73010

Malerei Egger 10% Rabatt bei Barzahlung, aus-
genommen Angebote, 
Gutscheine und Aktionen. 
Farbenfachhandel, Raumausstattung, Digitaldruck
9971 Matrei i.O., Pfarrangerweg 1a
Tel. 04875/6746, www.malerei-egger.com

RAUMDESIGN GRIMM 10 %
(Böden, Schlafsysteme, Polstermöbel, Vorhänge, 
Sonnenschutz, etc.)
Elmar Grimm 
9961 Hopfgarten, Dorf 67
Mobil: 0664/4137782
www.raumdesign-grimm.at

Bäckerei Ernst Joast 10% 
Bäckerei – Pâtisserie – Cafe
9900 Lienz, Bürgeraustraße 20
Tel: 04852 / 64525 Fax: DW 75
www.joast.at

LOACKER Genusswelt
10 % für Mitglieder, 5 % für Ihre Gäste 
auf alles im Markengeschäft
9919 Heinfels, Panzendorf 196
Tel. 04842/6060, www.loacker.com

Schuh & Sport Wibmer GesmbH 10 %
9971 Matrei, Hintermarkt 3 
Bei Sport 2000 in ganz Osttirol eine Ermäßigung 
von 10% auf den Skiverleih. Um einen reibungs-
losen Ablauf in den Geschäften zu ermöglichen, ist 
es notwendig, daß die Gäste einen Ermäßigungs-
gutschein mitbringen.
www.sport2000.at

Skribo Obwexer 10%  
schenken – schreiben – lesen
9971 Matrei in Osttirol, Rauterplatz 6
Tel. 04875/6882
www.skribo.at/haendler/obwexer 

Villgrater Natur Produkte 10%  
Josef Schett KG
9900 Lienz, Oberhubergasse 2
Tel. 04843/552025, www.villgraternatur.at 

Wildpark Assling e.U. € 1,- Eintrittsrabatt  
9911 Unterassling, 39
Tel. 04855/20474, www.erlebniswelt-assling.at 

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
9900 Lienz, Andrä Kranz Gasse 1-3
Tel. 0676/84995532
www.shop.trachtenwelt.com

REUTTE
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Ausserferner Farbenmarkt 
6600 Reutte, Lindenstr. 4 

LUZIAN BOUVIER  
Haustechnik & Fliesen GmbH 10 %
6600 Pflach, Kohlplatz 4
www.bouvier.at

Farben Morscher 15 %
Sie erhalten in uneren Tiroler Filialen auf alle 
Produkte einen Rabatt von 15 % auf den Detailver-
kaufspreis. Ausgenommen sind Technik, Aktionen 
und Service. 
6600 Reutte, Ehrenbergstr. 62 
Tel. 05523/62454, www.farbenmorscher.at

SCHWAZ
ADLER - FARBENMEISTER TIROL 10 %
(Farben, Lacke, Holzschutz und Malerzubehör) 
Tel.: 05242/6922, www.adler-lacke.com
Tirolack Berghofer 
6130 Schwaz, Münchnerstr. 50

Bergkäserei Zillertal 20 %
Hirschhuber Alois
6262 Schlitters 58, 
Tel. 05288/72362, www.bergkaeserei-zillertal.at

Fa. Braunegger KG. 
Lebensmittelgroßhandlung
6272 Kaltenbach Nr. 55
gewährt den Ausweisinhabern Einkäufe zum 
Großhandelspreis.
www.braunegger.tirol

Fa. Günter Hartl 10%
Schuherzeugung und Schuhhandel
6272 Ried im Zillertal - Nr. 122
6275 Stumm 20 / Zillertal
Tel. 0664/52888853
www.zillertaler-doggln.at

Zillertaler Heumilch-Sennerei 
Gastropreise
6263 Fügen, Sennereistraße 22
Tel. 05288/62334, www.heumilch.tirol

Zillertaler Trachtenwelt 10 %
6262 Schlitters, Am Bahnhof 82 a
Tel. 0676/84995517
www.shop.trachtenwelt.com

DEUTSCHLAND
Bavaria Küchen Technik GmbH 10-20%
Schleißheimer Straße 67, D-80797 München
Tel. +49 89 129 10 10
D-85391 Allershausen, Kesselboden Straße 2
Tel. +43 8188 8091
www.bavariaküchen.de

BETTIE Schlafsysteme, Nils Rabe 20%
Tel. +49 157 58 554 616
info@bettie-schlafsysteme.de
www.bettie-schlafsysteme.de

SALZBURG
KOGLER Ges.m.b.H. Möbel 10 %
5730 Mittersill, Hallenbadstr. 1-2
Tel. 06562/4612

Makali ready2sleep 
5 % bei ausgewählten Produkten 10 %
5721 Piesendorfer, Mitterwirtsfeld 1/4
Tel. 0676/9761149, www.makali.at

Pinzgauer Holzspielzeug 
10 % zusätzlich ab € 100,- Versandkostenfrei
5471 Neukirchen / gr. V., Rossberg 144
Tel. 6565/6843, www.pinzgauer-holzspielzeug.at

ACHTUNG: Wir möchten darauf hinweisen, dass 
auf reduzierte, bzw. Aktionsware kein Rabatt mehr 
gegeben werden kann.

Wir danken allen hier angeführten Firmen, dass sie 
sich bereit erklärt haben bei der Rabattaktion für die 
Mitglieder unseres Verbandes mitzumachen.

Theresia Rainer, Landesobfrau

Mitglieds-Nr.: 00002

Frau
Erika Musterfrau

Musterstraße 27

0000 Musterort

Mitglieds-Nr.: 00001

Herr

Max Mustermann

Mustergasse 4

0000 Musterstadt
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T I R O L  S H O P
Maria-Theresien-Straße 55
& Outlet am Burggraben 3, Innsbruck


